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Liebe Studierende der Romanistik,

Ihnen liegt nun das zehnte Kommentierte Vorlesungsverzeichnis (KVV) vor. Wie schon im letzten Sommersemester, ist das KVV nach Modulen und Sprachen und nicht mehr, wie die vorherigen allgemeinen und auch kommentierten Vorlesungsverzeichnisse, nach Veranstaltungstypen aufgebaut. 

Die Gliederung des KVV

Die Großgliederung des Ihnen vorliegenden KVV sieht wie folgt aus:

Teil A. 
Vorlesungen (diese sind modulübergreifend)

Teil B. 
Modulkatalog mit den entsprechenden Veranstaltungen für

1. Französisch

2. Italienisch

3. Spanisch

Teil C. 
Fachdidaktik (für Studierende eines Lehramts)

Teil D. 
Andere romanische Sprachen

Teil E.

Praktika

Teil F.

Übersicht über Lehrpersonal und Sprechstunden.

Folgende Module gibt es derzeit in der Romanistik: 

	Französisch
	Italienisch
	Spanisch

	Basismodul
 Französische Sprache I (FRA – M 01)
	Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)
	Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

	Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)
	Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)
	Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

	Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)
	Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)
	Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

	Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)
	Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)
	Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

	Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)
	Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)
	Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

	Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)
	Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)
	Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

	Aufbaumodul Französische Sprach-wissenschaft  (FRA – M 12)
	Aufbaumodul Italienische  Sprachwissenschaft  (ITA – M 12)
	Aufbaumodul Spanische  Sprachwissenschaft  (SPA – M 12)

	Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)
	Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)
	Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

	Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)
	Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)
	Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)


Ein kurzes Beispiel: Wenn Sie sich im Hauptstudium befinden und einen französisch-deutschen Übersetzungskurs besuchen wollen, suchen Sie diesen nun unter der Rubrik Aufbaumodul Französische Sprache, kurz: FRA – M 10. 

Abkürzungen für die Veranstaltungsarten
VL = Vorlesung

PS = Proseminar

HS = Hauptseminar

Ü = Übung

OS = Oberseminar

Leistungspunkte
Durch den Besuch einer Veranstaltung und durch entsprechenden Leistungsnachweis erhalten Sie Leistungspunkte; anhand der Modulübersichten, die den Kommentaren unseres KVV vorangestellt sind, können Sie sehen, wie viele Leistungspunkte es auf welchen Veranstaltungstyp gibt. 

Modularisierung

Durch die an der Universität Regensburg durchgeführten Reformen haben Magisterstudenten mehr Möglichkeiten, ihr Studium ihren Berufszielen entsprechend zu gestalten. Seit dem Wintersemester 1998/99 werden sog. ‘Studieneinheiten’ angeboten. Zwei dieser Studieneinheiten ergeben das “Frei kombinierbare Nebenfach”, das im Magisterstudiengang das zweite Nebenfach ersetzen kann (gilt nicht für Staatsexamen!). Über die Studieneinheiten, in deren Rahmen auch einige Veranstaltungen der Romanistik besucht werden können (‘Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft’, ’Bühne, Film und Medien’, ‘Frankreich-, Italien- und Spanien-Studien’, ‘Gender-Studies’), informieren Sie sich bitte über Internet oder anhand des Katalogs zu den Studieneinheiten, den Sie bei Herrn Schmalzl (Tel. 932-3450) erwerben können. Herr Schmalzl steht Ihnen auch bei Fragen zur Modularisierung zur Verfügung. Zudem wird Ihnen in einer Broschüre und im Internet (http://www.uni-regensburg.de/Fakultaeten/phil_Fak_IV/Modularisierung/magist2/struktur.htm) das neue Studienkonzept ausführlich erklärt. 

Auf eine weitere Neuerung sei noch aufmerksam gemacht: Es wurde ein neuer Studienabschluß, der sog. ‘Baccalaureus’ eingeführt. 

Studierende der Lehrämter

Im Grundstudium entspricht der Lehramtsstudiengang dem Magisterstudiengang. Studierende der Lehrämter absolvieren wie ihre Kommilitonen und Kommilitoninnen aus dem Magisterstudiengang die für die studienbegleitende Zwischenprüfung relevanten Module. Im Hauptstudium wählen die Studierenden der Lehrämter die Veranstaltungen aus den angebotenen Modulen heraus, die laut Prüfungsordnung (LPO I) Voraussetzung für das Staatsexamen sind bzw. für die Staatsexamensvorbereitung genutzt werden können. Bis zur Modularisierung der Lehramtsstudiengänge werden die speziellen Kurse für diesen Studiengang (Sprachpraktischer Oberkurs, Staatsexamensvorbereitung) im Hauptstudium den Aufbaumodulen Sprache zugeteilt.

Der Bereich C (‘Didaktik’) dieses KVV ist nur für Studierende der Lehrämter relevant. 

Propädeutika

Die seit einigen Semestern angebotenen sprachpraktischen Propädeutika bzw. Kompaktkurse Spanisch und Italienisch werden bereits vor Beginn des Semesters durchgeführt. Erstsemester müssen auf jeden Fall an den Einstufungstests teilnehmen! 

Achtung: Die Einstufungstests finden bereits in der vorlesungsfreien Zeit statt!

Einstufungstest Französisch: 
Freitag, 29.09.2000, 11-12 Uhr im Hörsaal H16

Einstufungstest Italienisch: 
Samstag, 09.09.2000, 11-12 Uhr in P.T. 1.0.2.

Einstufungstest Spanisch: 

Freitag, 22.09.2000, 10-12 Uhr in P.T. 1.0.6.

Die Einführungsveranstaltung des Instituts für Romanistik für Magister und Staatsexamen findet am Montag, den 09.10.2000, von 15-17 Uhr in H19 statt. 
Für alle weitere Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Studienberater Dr. Felixberger, Dr. Klinkert und Dr. Winter. Außerdem können Sie sich ausführlich anhand des neu erschienenen und aktualisierten Studienführers über die Romanistik in Regensburg informieren. 

Wir wünschen Ihnen allen ein erfolgreiches und interessantes Semester!

	Ihre Regensburger Romanistinnen und Romanisten
	Regensburg, im Juli 2000


Lehrveranstaltungen des Instituts für Romanistik

A. Vorlesungen

Hinweis: Da die Vorlesungen für die fachwissenschaftlichen Basis- wie Aufbaumodule der Romanistik relevant sind, erscheint der Vorlesungsteil den Modulen vorgeordnet. Innerhalb des Modulkatalogs finden Sie an entsprechender Stelle den Rückverweis auf diesen Teil. 

Mit Ausnahme von 36 002A und 36 003 werden Vorlesungen mit 7 LP bewertet.

	36 000

VL
	Französische Sprachgeschichte III
2 st., Mi, Do 12-13

Beginn: 18.10.
	Neumann-Holzschuh


Die Vorlesung schließt an die Vorlesung “Französische Sprachgeschichte II” (Prof. Ernst) vom SS 2000 an. Schwerpunktmäßig wird in der Vorlesung die Geschichte des Französischen vom 18. Jh. bis zum 20. Jh. behandelt; es soll allerdings auch auf die diatopischen, diastratischen und diaphasischen Varietäten des Gegenwartsfranzösischen, sowie auf die Varietäten in Übersee und Probleme der Francophonie eingegangen werden.

Die Vorlesung dient auch als Vorbereitung auf den Korb “Externe Sprachgeschichte des Französischen” im Staatsexamen. In der letzten Sitzung wird eine Klausur geschrieben.

	36 001

VL
	Italienische Sprachgeschichte III: Von Manzoni bis heute

2st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	Ernst




Massimo di Azeglio wird – am Ende der nationalen Einigung – der Ausspruch zugeschrieben: “L’Italia è fatta, restan da fare gli italiani”. Zu den konstitutiven Elementen eines Nationalstaates sollte aber auch ein einheitlicher, nicht mehr nach rückwärts gewandter, alle Italiener verbindender sprachlicher Standard gehören. Die Bemühungen um eine derartige – zunächst nur literarische – Standardsprache, aber auch die nicht institutionell veranlassten Tendenzen zur Vereinheitlichung werden – ebenso wie regional bestimmte Gegentendenzen (Geschichte der Dialekte, italiani regionali) – einen Schwerpunkt der Vorlesung bilden. – Die Darstellung sprachsystematischer Entwicklungen und Tendenzen (in unterschiedlichen Medien und Textsorten) wird bis ins 21. Jahrhundert weitergeführt.

	36 002

VL


	Aspekte des Gegenwartsspanischen

2st., Fr 10-12

Beginn: 20.10.
	Neumann-Holzschuh


Im Mittelpunkt der Vorlesung steht das Varietätengefüge des peninsularen Spanisch, wie es von P. Koch und W. Oesterreicher in dem Buch Gesprochene Sprache in der Romania (1990) skizziert wird. In einem ersten Teil wird es um Fragen der Sprachnorm und der Sprachnormierung gehen, die weiteren Teile der Vorlesung beschäftigen sich mit den wichtigsten diatopischen, diastratischen und diaphasischen Varietäten des europäischen Spanisch (z.B. asturiano, aragonés, andaluz, die tertiären Dialekte des Spanischen v.a. in Katalonien und Galizien, Jugendsprache, Sondersprachen etc.).

Die Vorlesung dient auch als Vorbereitung auf den Korb “Varietäten des Gegenwartsspanischen” im Staatsexamen. Am Ende der Vorlesung wird eine Klausur geschrieben.

	36 002A

VL

zusätzlich
	Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft

2st., Mo 14-16

Beginn: 16.10.
	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Winter

	
	


Diese Vorlesung bietet einen Überblick über die wichtigsten Bereiche, Arbeitsmethoden und Fachbegriffe der Literaturwissenschaft für Studierende der Romanistik. Sie wird kombiniert mit den Einführungskursen in die jeweilige Spezialdisziplin (im WS 2000/2001: Einführungskurs Französisch), wo das in der Vorlesung vermittelte theoretische Wissen vertieft und durch die Arbeit an Texten praktisch und fachspezifisch eingeübt wird. Die erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung ist durch das Bestehen einer Klausur nachzuweisen. 
Hinweis:
Die VL gehört zum Pflichtbereich aller literaturwissenschaftlichen Module (französisch, italienisch, spanisch); in Verbindung mit den sprachspezifischen Einführungskursen (im WS 2000/2001: Einführungskurs Französisch) können 4 Leistungspunkte erworben werden. 

Achtung!!!
Diese Vorlesung wird ab 2001 nur noch im Wintersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung “Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft” (nur im Sommersemester) statt.
	36 003

VL

neu!!!
	Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

1st., Mo 16-17

Beginn: 16.10.
	Klinkert, Mecke, Mitko, Schmelzer, von Tschilschke, Wetzel, Winter

	
	


Diese einstündige Vorlesung zur Kultur- und Landeswissenschaft versteht sich - analog zur entsprechenden Einführung in die Literaturwissenschaft - als methodisch-theoretische und die Einzelkulturen übergreifende Einführung in das landeswissenschaftliche Modul. Die Vorlesung ergänzt somit die Einführungskurse in die Landeskunden Frankreichs, Italiens und Spaniens. 

Inhalt: Situierung der Kulturwissenschaft im Kontext des Romanistik-Studiums, Vorstellung von Theorie-Modellen (Bourdieu, Foucault, usw.), Methoden (z.B. Kultursemiotik, Hermeneutik, etc.) und Gegenständen der Kulturwissenschaft (das kulturelle Gedächtnis, Selbst- und Fremdbilder, Tradition, Medien, symbolische Formen, etc.).

Hinweis:
Die VL gehört zum Pflichtbereich aller landeswissenschaftlicher Module (französisch, italienisch, spanisch); in Verbindung mit den länderspezifischen Einführungskursen können 4 Leistungspunkte erworben werden. 

Achtung!!!
Diese Vorlesung wird ab SoSe 2001 nur noch im Sommersemester angeboten. Sie findet abwechselnd mit der Vorlesung “Einführung in die Literaturwissenschaft” (nur im Wintersemester) statt. 

	36 004

VL
	Dante
2st., Fr 9-11

Beginn: 20.10.
	Hinz


Die Vorlesung hat einführenden Charakter und versucht, eine Hilfestellung bei der eigenständigen Lektüre Dantes zu geben, kann und will diese Lektüre jedoch nicht ersetzen. Sie wird sämtliche Werke Dantes durchgehen, vor allem die wenig gelesenen, sog. “kleineren Schriften” wie De Monarchia, De vulgari eloquentia, Convivio, Vita nuova und erst dann (und verhältnismäßig knapp) zur Commedia übergehen. Ansetzen möchte ich dabei im Schulbetrieb, aus dem Dante hervorgegangen ist, nämlich bei der ars dictaminis, wie sie an der Universität Bologna gelehrt wurde.

    Dabei ist es unvermeidlich, historisches Hintergrundwissen zum mittelalterlichen kulturellen System, wie es sich in Philosophie und anderen Disziplinen niedergeschlagen hat, mitzuverarbeiten. Insbesondere stellt sich die Frage, wie in einer Kultur ohne Buchdruck überhaupt lange und komplexe literarische Texte vermittelt und einigermaßen zuverlässig konserviert werden können. Erst auf diesem Hintergrund läßt sich auch die Provokation ermessen, die darin bestand, ein Werk vom Anspruch der Commedia in der Volkssprache und nicht lateinisch abzufassen. Daraus ergibt sich dann das Folgeproblem, das ebenfalls nicht ausgeklammert werden soll, was mit einem für eine orale Kultur konzipierten Werk geschieht, wenn es vom frühen 16. Jahrhundert an als erschwingliche Druckausgabe jedermann zur Verfügung steht.

     Dante war aber nicht allein Literat und Theoretiker, sondern hat auch (sehr entschieden) Stellung bezogen in den politischen und ökonomischen Konflikten seiner Zeit, sowohl in seiner Heimatstadt Florenz wie später in den zahlreichen Stationen seines Exils. Daher sind über bildungs- und kulturgeschichtliche Fragestellungen hinaus auch “real”-geschichtliche Aspekte einzubeziehen.

    Abschließend soll das Problem des Beginns der “Renaissannce”, der “Frühen Neuzeit”, der “Moderne” und wie dergleichen Epochenbezeichnungen noch lauten mögen, erörtert werden. Der literaturgeschichtlichen communis opinio zufolge beginnt die Renaissance mit Petrarca. Dante wäre damit das größte (und einzige!) literarische Monument des italienischen Mittelalters. Diese Auffassung stützt sich auf gute Gründe, mit einem kleinen Fragezeichen kann sie aber doch versehen werden.

Einführungslektüre: Erich Auerbach, Dante als Dichter der irdischen Welt, Leipzig, 1929.

	36 005

VL
	Kultur und Literatur der Renaissance in Spanien

2st., Do 8.30-10

Beginn: 19.10.
	Mecke


Das 16. Jahrhundert ist eine äußerst spannende Periode in der spanischen Kulturgeschichte: Eine Blütezeit der Literatur (oftmals wird die Epoche zusammen mit dem 17. Jahrhundert auch als Siglo de Oro bezeichnet), die einen ungeheuren Aufschwung Spaniens in politischer und kultureller Hinsicht begleitet: Die nationale Einigung des Landes durch die Reconquista war abgeschlossen, die Entdeckung Amerikas versorgte das Land mit einem ungeheuren Reichtum, spanische Heere sichern den Einfluss des Landes in ganz Europa. Aus diesen Rahmendaten ergeben sich die Leitfragen, anhand derer wir uns den bedeutendsten Werken der spanischen Renaissance nähern wollen: Welchen Einfluss hat die Beziehung zum “Anderen”, etwa der maurischen und jüdischen Kultur, auf die Konzepte spanischer Identität? Welche Rolle spielt die italienische Renaissance für die spanische Kultur dieser Zeit? Welche Bedeutung hat Lateinamerika in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht für Spanien? Schließlich wird uns auch die Frage beschäftigen, wie sich in dieser Zeit frühe Formen neuzeitlicher Subjektivität ausbilden. Neben der Literatur wird die Vorlesung auch Beispiele aus der Architektur, Malerei und Musik in unsere Auseinandersetzung mit der Kultur des 16. Jahrhunderts einbeziehen. Die folgenden Werke und Autoren werden auf jeden Fall in der Vorlesung behandelt: Francisco Delicado, La Lozana andaluza; Fernando de Rojas, La Celestina; El Arcipreste de la Hita, El libro de buen amor; Anónimo, El Lazarillo de Tormes, Mateo Alemán, Guzmán de Alfarache; Jorge de Montemayor, La Diana; Diego de San Pedro, Cárcel de Amor; Eine Auswahl mit wichtigen Gedichten von Boscán, Garcilaso de la Vega, Fray Luis de León und San Juan de la Cruz u.a. wird zur Verfügung gestellt. Neben den narrativen und lyrischen Gattungen wird natürlich auch auf das Theater, etwa von Tomás Navarro, Lope de Rueda und Juan de la Cueva eingegangen. 

Vorlesungen aus anderen Fachgebieten, die auch für Romanisten von Interesse sind

	35 002

VL
	Galloromanische Ortsnamen keltischen Ursprungs
1 st., Mo 11-12

Beginn: 23.10.
	Klingenschmitt

(Indogermani-sche Sprachwissenschaft)


Ein Großteil der geographischen Namen des galloromanischen Raums ist aus dem Keltischen übernommen. Die Grundlage dieser Namen bilden Orts- und Völkernamen des gallischen Zweigs der keltischen Sprachfamilie: z.B. Avallon (*aballon-), Issoudun (*Uxello-dunum), Lyon (Lugu-dunum), Nîmes (Nemausus); Chartres (Carnutes VN), Limoges (Lemouices VN), Paris (Parisii VN). 

Die Vorlesung bietet zunächst eine kurze Charakterisierung des Gallischen. Im weiteren Verlauf der Veranstaltung werden die heutigen Namen besprochen. Dabei wird auch die Etymologie der Namen und die nach der Entlehnung eingetretene lautliche Entwicklung der Namensform behandelt.

B. Module

I. Französisch

Vorbemerkung: 

Studierende, die im SS 2000 ihr Französischstudium beginnen, nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 29.09.2000, 11-12 Uhr im Hörsaal H16 stattfindet. Abhängig vom Ergebnis dieses Tests erfolgt die Einstufung in das Propädeutikum (Grammaire fondamentale und Cours de base) bzw. Basismodul Französische Sprache I.

1. Propädeutikum

	36 080


	Cours de base

4st., Mi, Do 14.00 – 16.00

Beginn: 18.10.
	N.N.

	Public visé:
	romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

	Description:
	Ce cours a pour but la remise à niveau au sens général. Dans des activités en équipes et en classe, nous travaillerons la compréhension, le vocabulaire, la grammaire, ainsi que l’expression écrite et orale en nous appuyant sur des textes et sur des documents audiovisuels.

	Contrôle des connaissances
	test écrit à la fin du cours.




N. B.: La participation aux deux séances hebdomadaires est obligatoire.

	36081


	Grammaire fondamentale

2st., Mo 14-16

Beginn: 16.10.
	N.N.

	Public visé:
	romanistes en début d’études (selon les résultats de l’Einstufungstest)

	Description:
	Ce cours complète le “Cours de base” (No. 36 081). Il s’agit d’une remise à niveau systématique par rapport aux principaux chapitres de la grammaire française (révision des connaissances grammaticales de base).

	Contrôle des connaissances:
	test écrit à la fin du cours.

	Manuels:
	H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett).

J.-P. Confais: Grammaire explicative, München (Hueber)


2. Basismodul Französische Sprache I (FRA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS

	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 091
	Cours de Langue française I
	4 st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 17.10.
	6

	36 092
	Cours de Langue française I
	4 st., Mi, Do 10-12

Beginn: 18.10.
	6

	36 093
	Traduction I (F-D)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 17.10.
	3

	36 093A

zusätzlich!
	Traduction I (F-D)
	2 st., Termin wird noch bekanntgegeben
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 082
	Kontrastive Grammatik
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	---

	36 084
	Traduction F-D 
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 16.10.
	---

	36 085
	Traduction F-D 
	2 st., Mo 16-17.30

Beginn. 16.10.
	---

	36 086
	Traduction D-F
	2 st., Di 13.30-15

Beginn: 17.10.
	---

	36 087
	Traduction D-F
	2 st., Do 16.30-18

Beginn: 19.10.
	---

	36 088
	Wortschatztraining und Idiomatik: das französische Verb (Form, Valenzen, Synonymik)
	2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 20.10.
	---

	36 089
	Exercices de prononciation
	1 st., Mo 12-13

Beginn: 16.10.
	---

	36 090
	Exercices de prononciation
	1 st., Mi 16-17

Beginn: 18.10.
	---


2.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 01

2.1.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36 091
	Cours de Langue Française I
4st., Di, Do 15-16.30

Beginn: 17.10.
	Boyer

	36 092
	Cours de Langue Française I
4st., Mi, Do 10-12

Beginn: 18.10.
	Faure

	Public visé:
	romanistes en premier cycle selon les résultats de l’Einstufungstest.

	Contrôle des connaissances:
	examen final, 6 crédits


Description: 

pratique du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:
Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 21999.

H.-W. Klein / H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse

	36 093
	Traduction I (F-D) [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Version II]

2 st., Di 10-12

Beginn: 17.10.
	Netzlaff

	36 093A

zusätzlich
	Traduction I (F-D) [Vorbereitung auf den Sprachpraktischen Schein, früher Version II]

2 st.

Termin wird noch bekanntgegeben
	N.N.

	
	

	Ziel:
	Versionklausur des Moduls


Inhalt:

Übersetzung von aktuellen Texten, vornehmlich aus der französischen Presse;

Wortschatzerweiterung und -vertiefung, Verbvalenzen, Syntax, dabei auch Vermittlung von zeitgeschichtlichen und landeskundlichen Grundkenntnissen.

2.1.2. Wahlbereich

	36 082
	Kontrastive Grammatik [ehem. Grammatik Niveau II] 

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	Netzlaff


Inhalt:

Personalpronomen, Tempora, Modi, indirekte Rede, Konditionalsätze, 

Konjunktionen, Infinitivkonstruktionen, Negation, allgemeine Wiederholung

Arbeitsweise: 
kontrastiv, Vermittlung der Vergangenheitstempora mittels zusammenhängen 

der französischer Originaltexte

2 Parallelkurse

	36 084
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 16.10.
	Netzlaff

	36 085
	Traduction F-D [Vorbereitungskurs für Traduction I, F-D]

2st., Mo 16-17.30

Beginn: 16.10.
	N.N.


Inhalt:

Dieser Kurs dient zur Vorbereitung auf ‚Traduction I (F - D)’.

Übersetzt werden Texte aktuellen, gesellschaftlichen oder kulturellen Inhalts aus verschiedenen französischen Publikationen; dabei geht es um Wortschatz-Erweiterung und um die Aneignung grundlegender Übersetzungsstrategien. 

2 Parallelkurse

	36 086
	Traduction D-F 
2st., Di 13.30-15

Beginn: 17.10.
	Boyer

	36 087
	Traduction D-F 
2st., Do 16.30-18

Beginn: 19.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.

Contrôle des connaissances: Probeklausur vers la fin du semestre; préparation au cours de Traduction II (D-F).

Description: exercices de recherche lexicographique; élargissement du vocabulaire; révision de la grammaire de base dans un contexte donné; traduction (allemand-français) de courts textes contemporains. Langue d’enseignement: français.

	36 088
	Wortschatztraining und Idiomatik: das französische Verb (Form, Valenzen, Synonymik)
2st., Fr 8.30-10

Beginn: 20.10.
	Netzlaff


Teilnehmer:
Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Inhalt: 

1. a) Morphologie der unregelmäßigen französischen Verben (häufige Fehler)

b) Verbderivation :Nomen (Adjektiv, Adjektiv ( Verb, Verb ( Verb; Suffigierung, Infigierung, Präfigierung, Parasynthese, Komposition u. Onomatopöie.

c) reflexive u. nicht reflexive Verben im Deutschen u. Französischen (kontrastiv).

2.Fakultative u. obligatorische Verbergänzungen der wichtigsten französischen Verben  mit kontrastiven Übungen (D/F und F/D).

3.Übungen zur Synonymik des französischen Verbs im sprachlichen Kontext; Einsetzübungen und thème oral. Ausgegangen wird von deutschen Leitwörtern

Kurzbibliographie: 

Langendorf, Dieter (Hrsg.), Le Nouveau Bescherelle. L’Art de conjuguer, 1984.
Thiele, Johannes: Wortbildung der französischen Gegenwartssprache, 1985.
Busse,Winfried: Klasse – Transitivität – Valenz, München 1974.
Busse,W. / Dubost, J.-P.: Französisches Verblexikon, Stuttgart 1974.
Welke, Klaus M.: Einführung in die Valenz- und Kasustheorie, Leipzig 1988.
2 Parallelkurse

	36 089

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mo 12-13

Beginn: 16.10.
	N.N.

	36 090

Ü
	Exercices de prononciation
1st., Mi 16-17

Beginn: 18.10.
	N.N.


Public visé: romanistes en premier cycle.

Description: exercices systématiques de prononciation (articulation, prosodie), selon les déficits constatés en Cours de Langue Française I/II. Langue d’enseignement: français.

Bibliographie:

Monique Léon: Exercices systématiques de prononciation française, Paris (Hachette) 1991.

3. Basismodul Französische Sprache II (FRA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 094
	Cours de Langue française II
	4 st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 17.10.
	6

	36 095
	Cours de Langue française II
	4 st., Mi 14-16, Do 15-16.30

Beginn: 18.10.
	6

	36 096
	Traduction II (D-F)
	2 st.,Do 13.30-15

Beginn: 19.10.
	3

	36 097
	Traduction II (D-F)
	2 st., Fr 10.30-12

Beginn: 20.10.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich bzw. Zwischenprüfungsvorberei-tung (nach alter Stud.O.)
	
	

	36 083
	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	---

	36 083A

zusätzlich!
	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st.

Termin wird noch bekanntgegeben
	---


3.2. Beschreibungen der Veranstaltungen in FRA – M 02

3.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36 094

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Di, Do 16.30-18

Beginn: 17.10.
	Boyer

	36 095

Ü
	Cours de Langue Française II
4st., Mi 14-16, Do 15-16.30

Beginn: 18.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle, après CLF I.

Contrôle des connaissances: examen final (6 crédits).

Description: pratique approfondie du français écrit et oral (grammaire, vocabulaire, prononciation; expression écrite, expression orale, compréhension de textes). Langue d’enseigne-ment: français.

Bibliographie:

Th. Buffard: Großer Lernwortschatz Französisch, München (Hueber) 21999.

H.-W. Klein/H. Kleineidam: Grammatik des heutigen Französisch, Stuttgart (Klett) 21994.

2 Parallelkurse:

	36 096

Ü
	Traduction II (D-F) [Vorbereitung auf die Zwischenprüfung]
2st., Do 13.30-15

Beginn: 19.10.
	Boyer

	36 097

Ü
	Traduction II (D-F) [Vorbereitung auf die Zwischenprüfung]
2st., Fr 10.30-12

Beginn: 20.10.2000
	N.N.


Public visé: romanistes en fin de premier cycle, après CLF I et Traduction D-F (Wahlbereich FRA–M01)

Contrôle des connaissances: Probeklausur durant le cours (préparation au thème de la ZP ou du module). 3 crédits.

Description: 

traduction allemand-français. Révision de la grammaire et du vocabulaire dans un contexte donné; textes littéraires contemporains (env. 250 mots). Langue d’enseignement: français.

3.2.2. Wahlbereich

	36 083

Ü
	Explikative Grammatik modularisiert [ehemals Grammatik Niveau III]

2st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	Netzlaff

	36 083A
zusätzlich

Ü
	Explikative Grammatik modularisiert 
2st.

Termin wird noch bekannt gegeben
	N.N.


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Aufbaumodul, und Studierende, die, die 

Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: 

Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischen-



prüfung

Inhalt:

Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und

Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel:
Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, 

Leibzig/ Berlin/ München 1992

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris/ Gembloux 1994.



Jean-Claude Chevalier und andere: Grammaire Larousse du français contem-



porain, Paris 1963

4. Basismodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 04)

4.1. Übersicht über das Basismodul FRA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Französische Sprachgeschichte III 
(s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 010
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft
	2 st., Mo 8.30-10

Beginn: 16.10.
	4 (in Verbindung mit Phonetik, Nr. 36 011)

	36 010 in Verbindung mit:

36 011
	Einführung in die französische Phonetik
	1 st., Mi 9-10

Beginn: 18.10.
	(s. 36 010)

	36 020
	Proseminar: Französische Wortbildung
	2 st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	7

	36 021
	Proseminar: Soziolinguistik des Französischen
	2 st., Do 8.30-10

Beginn: 19.10.
	7


4.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im FRA – M 04

Pflichtbereich

	36 010

Ü
	Einführung in die französische Sprachwissenschaft

2st., Mo 8.30-10

Beginn: 16.10.
	Felixberger

	
	

	Leistungsnachweis:
	Obligatorische Hausarbeit und 2 Klausuren


Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der französischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Frankreich, Varietäten des Französischen; Sprachpolitik; Frankophonie.

2. Sprache im Wandel (Sprachgeschichte: Entstehung des Französischen): Die lateinische Basis; Entstehung und Klassifikation der romanischen Sprachen; Substrat- und Superstrateinflüsse; Entwicklung der lateinischen Vokale zum Französischen.

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.

Lektüre:

Geckeler, H./Dietrich, W.: Einführung in die französische Sprachwissenschaft. Berlin: Erich Schmidt Verlag  1995.

Walter, H.: Le français dans tous les sens. Paris: Editions Robert Laffont 1988.

	36011         

Ü


	Einführung in die französische Phonetik

(begleitend zu Nr.36010)

1st., Mi 9-10

Beginn: 18.10.
	Netzlaff


Leistungsnachweis: Phonetikklausur

Inhalt: 

Phonetik- Phonologie; physiologische Grundlagen und artikulatorische Terminologie; Vokal- und Konsonantensystem; Satzphonetik (Betonung und Intonation; Quantität, e caduc; Liaison; Assimilation) – Transkriptionsübungen. 

Hilfsmittel:
- Hammerström, G.: Französische Phonetik. Eine Einführung. Tübingen 1998

- Malmberg, B.: Phonétique française, Malmö 1976.

- ders: La Phonétique, Paris 1968 (Que sais-je? Nr. 637)

- Meisenburg, T./ Selig, M.: Phonetik und Phonologie des Französischen, Klett, Stuttgart 1998

- Röder Peter: Französische Phonetik und Phonologie. Ein Grundkurs. Erlanger Studien 105, Erlangen und Jena 1996. (Anschaffung verbindlich)

	36 020

PS
	Französische Wortbildung

2st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	Heinemann

	
	

	Leistungsnachweis:
	Referat, schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 15.3.2001)


Inhalt:

Die Wortbildung stellt neben der Entlehnung fremdsprachlicher Lexikoneinheiten (in der Masse Substantive) den Hauptbereich zur Bereicherung und Erneuerung des Wortschatz dar. Nach einer einleitenden Diskussion der Begriffe Morphologie und Wortbildung stehen die Haupttypen der Wortbildung, Derivation und Komposition, im Zentrum des Interesses. In einem weiteren Schritt ist der Stellenwert von Konglomeraten, Akronymen etc. zu untersuchen, woran sich auch die Frage nach ad-hoc-Bildungen knüpft. Gerade mit den zuletzt genannten Wortbildungstypen ist auch die Markierung solcher Einheiten als familiär, jugendsprachlich etc. verbunden, denen z.B. Derivate gegenüber stehen, deren Suffixe nicht mehr produktiv sind. D.h. auch Kriterien wie Produktivität und Durchsichtigkeit - auch im Hinblick auf die Semantik - sind natürlich für die Betrachtung einzelner Wortbildungen zu berücksichtigen.

Literatur: 

Wunderli, Peter (1989): Französische Lexikologie. Einführung in die Theorie und Geschichte des französischen Wortschatzes, Tübingen, S. 74-112.

	36 021

PS
	Soziolinguistik des Französischen

2st., Do 8.30-10

Beginn: 19.10.
	Felixberger

	
	

	Leistungsnachweis:
	Vortrag (mit Thesenpapier) und Seminararbeit


Unter dem Etikett 'Soziolinguistik' werden verschiedene Themenbereiche zusammengefaßt. Je nach den Interessen der Teilnehmer können zur Sprache kommen:

1. Normprobleme: Les Français devant la norme; La crise du français (Sprachkritik und Sprachpflege); Sprachpolitik und -lenkung.

2. Frankreich und seine langues ethniques: Sprachpolitik gegenüber den langues ethniques; Fallstudien (Bretagne, Okzitanien, Elsaß)

3. Dialekte und français régionaux

4. Das Französische außerhalb Frankreichs: Das Französische als internationale Sprache; Frankophonie; Kreolsprachen

5. Gruppensprachen: Niveaux de langue; Sprache und Geschlecht

Näheres zu Themen und Anmeldung entnehmen Sie dem Anschlag (Ende September)

5. Basismodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in FRA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002A

zusätzlich!
	Vorlesung: Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft
	2 st., Mo 14-16

Beginn: 16.10.
	4 (in Verbindung mit 36014)

	36 014
	Übung: Einführung in die französische Literaturwissenschaft
	2 st., Di 12-13.30

Beginn: 17.10.


	4 (in Verbindung mit 36002A)

	36 023
	Proseminar: Roman der französischen Frühaufklärung
	2 st., Mi 14-15.30

Beginn: 18.10.
	7

	36 024

entällt!
	Proseminar: Prosa der französischen Romantik
	---
	---

	36 025
	Proseminar: “La guerre des écrivains”: Französische Schriftsteller zwischen Résistance, Pétainisme und Collaboration
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	7

	36 026
	Proseminar: Hyper-
fiction
	2 st., Mi 14-16

Beginn: 18.10.
	7


5.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 05

Pflichtbereich

s. auch Teil A

	36 014

Ü
	Einführung in die französische Literaturwissenschaft (in Verbindung mit Vorlesung 36 002A)

2st., Di, 12-13.30

Beginn: 17.10.
	Klinkert


Dieser Einführungskurs steht in Kombination mit der Veranstaltung Nr. 36 002A (Einführende Vorlesung Literaturwissenschaft). Im Begleitkurs sollen die in der -eher theoretisch ausgerichteten - Vorlesung erworbenen Kenntnisse praktisch eingeübt und vertieft werden. Dies betrifft insbesondere die Schaffung eines literaturwissenschaftlichen Problembewußtseins und die Aneignung des methodischen Handwerkszeugs, das anhand von kurzen, überschaubaren Texten oder Textausschnitten aus der französischen Literatur erprobt wird.

	36 023

PS
	Roman der französischen Frühaufklärung

2st., Mi 14-15.30

Beginn: 18.10.
	von Tschilschke

	
	

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme u. Mitarbeit; Kurzreferat oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit


Voraussetzung:
Einführung in die französische Literaturwissenschaft

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts tritt der französische Roman in eine besonders spannende und spannungsreiche Phase: Einerseits sieht sich die Gattung weiterhin dem Vorwurf der Unwahrscheinlichkeit bzw. der Amoral ausgesetzt – der Immoralismusprozeß gegen den Roman gipfelt 1737 in einem generellen Druck- und Rezensionsverbot –, andererseits entwickeln sich vor allem im Ich-Roman und im Briefroman neue, subjektive Darstellungsweisen, die der zeitgenössischen Gesellschaft mit satirischer Verve und psychologischem Feingefühl begegnen. Am Beispiel von Montesquieus Lettres persanes (1721), Prévosts Manon Lescaut (1731) und Marivaux’ Le paysan parvenu (1734/35) werden wir diese Entwicklung aus poetologischer, literaturgeschichtlicher und sozialhistorischer Perspektive untersuchen. Darüber hinaus haben Sie Gelegenheit, Ihre erzählanalytischen Kenntnisse zu vertiefen – abgesehen davon, daß Sie auch auf Ihrer Lektüreliste einen großen Schritt vorankommen! Bitte schaffen Sie sich die folgenden, bei Pustet bestellten Taschenbuchausgaben an – und beginnen Sie frühzeitig mit der Lektüre:

– Montesquieu, Lettres persanes, Paris: Garnier-Flammarion (Nr. 844)

– Prévost, Manon Lescaut, Paris: Garnier-Flammarion (Nr. 853)

– Marivaux, Le paysan parvenu, Paris: Folio (Nr. 1327)

Anmeldung: Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail (christian.tschilschke@ sprachlit.uni-regensburg.de)
	36 024

entfällt!
	Prosa der Romantik


	Klinkert


	36 025

PS
	“La guerre des écrivains”: Französische Schriftsteller zwischen Résistance, Pétainisme und Collaboration

2st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	Mitko

	
	

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; schriftliche Hausarbeit (Abgabetermin: 30.3.2001)


Warum haben manche Schriftsteller nach 1940 mit der Besatzungsmacht kollaboriert oder sich auf die Seite Pétains geschlagen, während andere Widerstand leisteten? Welche Positionen waren im Zweiten Weltkrieg für einen Schriftsteller überhaupt möglich? War zum Beispiel eine apolitische Haltung (i.S. eines “L'art pour l'art”) in diesem historischen Moment überhaupt möglich? 

Die Haltung der französischen Schriftsteller nach 1940 war - so die These einer ausführlichen Studie von Gisèle Sapiro aus dem Jahre 1999 - nicht nur und nicht immer politisch motiviert, sondern erklärt sich in erster Linie durch die Position, die die Schriftsteller im “literarischen Feld” Frankreichs (Bourdieu) innehatten. Sie spiegelt somit die literarischen, ästhetischen und generationsbedingten Konflikte wider, die noch aus der Vorkriegszeit stammen.

In unserem Seminar wollen wir der These Sapiros nachgehen. Dazu soll die Haltung ausgewählter französischer Schriftsteller (Céline, Maurras, Drieu La Rochelle, Chardonne; Aragon, Éluard, Fr. Mauriac, Paulhan, Sartre, Michaux, Vercors; Bernanos, Maritain, Maurois, Gide, Claudel u.a.) und die Position einflußreicher Institutionen (Académie française, der Académie Goncourt, der NRF und des Comité national des écrivains) im Zweiten Weltkrieg beleuchtet und vor dem Hintergrund ihrer Situierung im literarischen Feld analysiert werden. Das Seminar wird dabei eine doppelte Ausrichtung haben: Neben der Analyse ausgewählter Werke der besprochenen Autoren werden wir uns mit den historischen, gesellschaftlichen und auch den ökonomischen Gegebenheiten auseinanderzusetzen haben, mit denen die einzelnen Schriftsteller konfrontiert waren.

Hinweis: Diese Veranstaltung kann auch im Rahmen des Basismoduls Französische Landeswissenschaft FRA - M 06 besucht werden.

Literatur:
Gisèle Sapiro, La guerre des écrivains, 1940-1953, Paris: Fayard, 1999.

Weitere Literaturhinweise werden in der ersten Sitzung gegeben.

	36 026

PS
	Hyperfiction

2st., Mi 14-16

Beginn: 18.10.
	Bauer

	
	

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Protokoll; schriftliche Hausarbeit


Haben Sie schon mal ein Buch gelesen, das für jeden Leser einen anderen Inhalt bereithält? 

Internet und elektronische Medien haben sich ihren festen Platz in unserer Zivilisation und Kultur erobert, und so verwundert es nicht, dass die neuen technischen Möglichkeiten auch vor der Literatur nicht halt gemacht haben: “Hyperfiction” lautet die Zauberformel, die mit Text, Video, Sound und interaktiven Entscheidungsmöglichkeiten ein Leseabenteuer im eigentlichen Sinne für den Leser bereithält. 

Das Proseminar befasst sich nun, in guter Balance theoretisch und praktisch, mit diesem im Wortsinn “hyper-modernen” Gegenstand der Literaturwissenschaft. Hyperfiction, also die Form von Literatur, die mittels Hypertext und Multimedia alle Medien zu einem einheitlichen Kunstwerk integrieren kann, ist die allerjüngste Station der Literaturentwicklung, Theorien sind weitgehend erst im Entstehen. Somit stellt sich mit Hyperfiction ein absolut spannendes und neues Forschungsfeld und die Gelegenheit, eine neue Entwicklung von Anfang an zu begleiten. 

Einführend wird im Kurs ein Überblick über die existierenden Arten von Hyperfiction und deren Klassifikationsmöglichkeiten erarbeitet sowie ein Instrumentarium zur literaturwissenschaftlichen Analyse und Evaluation digitaler Literatur erstellt. Anhand zahlreicher praktischer Beispiele werden weiterhin u.a. die folgenden Fragen diskutiert: Ist Hyperfiction die Fortsetzung oder gar die Ablösung der traditionellen Literatur? Oder stellt sie im Gegenteil nur die Wiedergabemöglichkeit altbekannter Theorien der Literaturwissenschaft dar und ist als solche eher als “alter Hut” einzuschätzen? Rechtfertigen die neuen Ausdrucksmittel den Anspruch der Hyperfiction als eigenständiger und neuartiger Literaturrichtung? Ist Hyperfiction überhaupt noch Literatur oder gar etwas völlig Anderes? 

Anmeldungen bitte per Email an: elisabeth.bauer@sprachlit.uni-regensburg.de

6. Basismodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft

(s. Teil A)
	1 st.
	s. 36 065

	36 065
	Einführung in die französische Landeswissenschaft
	3 st., Fr 10-13

Beginn: 20.10.
	4 (in Verbindung mit 
der einführenden Vorlesung Landeswissenschaft)

	36 025
	Proseminar: “La guerre des écrivains” (s. FRA - M 05)
	2 st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	7

	36 066
	Übung: L’Affaire Dreyfus
	2 st., Mi 16-18

Beginn: 18.10.
	4

	36 067

entfällt!
	Französisch-deutsches Tandem
	---
	---


6.2. Beschreibungen der Veranstaltungen im Basismodul FRA – M 06

Pflichtbereich

	36 065

Ü
	Einführung in die französische Landeswissenschaft [Vorbereitung auf den Sprechfertigkeitstest]

3st., Fr 10-13

Beginn: 20.10.
	Faure


Public visé: romanistes en premier cycle.
Contrôle des connaissances: exposés (10 mn) en cours; dans le cadre de la modularisation, ce cours sera sanctionné par un test (Klausur) et permet d’obtenir 4 crédits; pour les étudiants qui suivent encore l’ancien système, préparation au S-Test (oral du Sprachschein), qui a lieu à la fin du semestre, et dont le sujet devra être l’un des chapitres abordés dans le cours..

Description: 

notions de base sur la géographie, l’histoire, la politique, le système éducatif, l’économie et la société, les médias et la vie culturelle de la France et des principaux pays francophones (langue d’enseignement: français).

Bibliographie:

J.-P. Lauby/D. Moreaux: La France contemporaine, Paris (Bordas) 31994.

E. U. Große/H.-H. Lüger: Frankreich verstehen, Darmstadt (WBG) 41996.

	36 066

Ü
	L’Affaire Dreyfus

2 st., Mi 16-18

Beginn: 18.10.
	Netzlaff


Teilnehmer:

Französisch-Studierende im Grund- und Hauptstudium

Leistungsnachweis: 
Exposé von 20 Minuten in französischer Sprache für den Erwerb eines 

Scheins

Unterrichtssprache: 
Französisch

Inhalt: 

Wegen angeblichen Verrats militärischer Geheimnisse an Deutschland wird der aus dem jüdischen Bürgertum stammende französische Hauptmann im Generalstab Alfred Dreyfus in einem juristisch unhaltbaren und antisemitisch bestimmten Verfahren 1894 von einem Kriegsgericht zu Degradierung und lebenslänglicher Verbannung verurteilt. Der Fall Dreyfus weitet sich schnell zum größten Justizskandal und zur schwersten innenpolitischen Krise der Dritten Republik aus. In dem Kampf für und gegen die Revision und dann die Rehabilitation des Hauptmanns wird der Gegensatz zwischen den Fürsprechern für die Republik, den Laizismus und die Rechte des Individuums (Zola, Proust, Anatole France, Péguy, Léon Blum, Jean Jaurès, Clemenceau, Bernard-Lazare...) einerseits und den Anhängern eines rückwärts gerichteten Nationalismus, der Monarchie, des Klerikalismus und der Ligue antisémite (Maurras, L. Daudet, Barrès, Brunetière, Cavaignac, Edouard Drumont, zahlreiche Mitglieder der _Académie française, fast die gesamte französische Presse) andererseits erbittert ausgetragen. Die Affäre, die sich über mehr als ein Jahrzehnt hinzieht, wird zum Schlüsselerlebnis einer ganzen Generation und enthält in nuce die politischen, sozialen und religiösen Probleme der Belle Epoque. Als Sieger aus dieser in Auseinandersetzung geht das republikanische System mit den Radikalen und den Sozialisten hervor. Und es ist kein Zufall, dass die Trennung von Kirche und Staat und die späte Rehabilitierung von Dreyfus fast zeitgleich erfolgen. Die Nachbeben und politischen Folgen der Dreyfusaffäre sind aber bis in das späte 20. Jahrhundert zu spüren.

Mit Hilfe von ausgewählten grundlegenden Texten (z.B. Emile Zolas «J‘accuse») sowie von einschlägigem Filmmaterial soll die Zeit zwischen dem deutsch-französischen Krieg von 1870 /71 und dem Ersten Weltkrieg erschlossen werden. An einem Exposé und damit an einem Schein interessierte Studierende bitte ich, bereits vor Semesterbeginn mit mir Verbindung aufzunehmen.

Kurzbibliographie:

Boussel, Patrice: L’Affaire Dreyfus et la Presse, Paris 1960

Capitaine Alfred Dreyfus: Souvenirs et Correspondance, publié par son fils, Paris 1936

Dreyfus, Mathieu: L’Affaire telle que je l’ai vécue, Paris 1978

Fuchs, Eckhart: J’accuse, 1994

Herzog, Wilhelm: Die Affäre Dreyfus, Frankfurt 1957

Korn, Karl: Zola, Berlin 1984

Matray, Maria: Dreyfus – ein französisches Trauma, Berlin 1988

Miquel, Pierre: L’Affaire Dreyfus, Paris 1996
Thomas, Marcel: L’affaire sans Dreyfus, Paris 1961

Zola Emile: La vérité en marche, Paris 1901

7. Aufbaumodul Französische Sprache (FRA – M 10)

7.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 010

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 098
	Cours de Langue française III
	2 st., Di 12-14

Beginn: 17.10.
	3

	36 099
	Cours de Langue française III
	2 st., Do 13.30-15

Beginn: 19.10.
	3

	36 100
	Traduction III (D-F)
	2 st., Di 10-12

Beginn: 16´7.10.
	3

	36 101
	Traduction III (D-F)
	2 st., Fr 9-10.30

Beginn: 20.10.
	3

	36 102

entfällt!
	Traduction III (F-D)
	---
	---

	36 083
	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	3

	36 083A

zusätzlich!
	Explikative Grammatik modularisiert
	2 st.

Termin wird noch bekanntgegeben
	3

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	Staatsexamens-vorbereitung
	
	

	36 103
	Composition IV
	2 st., Mi 14-16

Beginn: 18.10.
	---

	36 104
	Composition IV intensive
	2 st., Mo 15.30-17

Beginn: 16.10.
	---

	36 105
	Traduction IV (D-F)
	2 st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	---

	36 106
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mo 13-14

Beginn: 16.10.
	---

	36 107
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mo 14.45-15.30

Beginn: 16.10.
	---

	36 108
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mi 16-17

Beginn: 18.10.
	---

	36 109
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium)
	1 st., Mi 17-18

Beginn: 18.10.
	---

	36 110
	Traduction IV (F-D)
	2 st., Mo 12.30-14

Beginn: 16.10.
	---

	36 111

entfällt!
	Grammatik und Stilistik IV
	---
	---

	36 112
	Grammatik und Stilistik IV
	2 st., Fr 10-12

Beginn: 20.10.
	---


7.2. Beschreibungen der Veranstaltungen des FRA – M 10

7.2.1. Pflichtbereich

2 Parallelkurse

	36 098

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I, ehem. Composition IV]

2st., Di 12-14

Beginn: 17.10.
	N.N.

	36 099

Ü
	Cours de Langue Française III [Oberkurs nach LPO I, ehem. Composition IV]

2st., Do 13.30-15

Beginn: 19.10.
	Faure


Public visé: étudiants en deuxième cycle (max. 15 personnes!).

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt). L’obtention du Schein ou la validation du module suppose un exercice régulier; partiel en fin de semestre (3 crédits).

Description: 

amélioration de l’expression et de la compréhension écrites. Travail en groupe (correction et discussion collective), et sous forme de correction individuelle (réécriture des compositions après correction). Langue d’enseignement: français.

2 Parallelkurse

	36 100

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I, ehem. Thème IV]

2st., Di 10-12

Beginn: 17.10.
	N.N.

	36 101

Ü
	Traduction III (D-F) [Oberkurs nach LPO I, ehem. Thème IV]
2 st., Fr 9-10.30

Beginn: 20.10.
	N.N.


Public visé: nombre de participants limité à 20. Priorité donnée aux étudiants qui n’ont pas encore obtenu le Schein ou le module.

Contrôle des connaissances: Sprachschein/Oberkurs (Lehramt); partiel (Klausur) à la fin du semestre, avec possibilité de rattrapage. L’obtention du Schein ou la validation du module suppose la participation régulière au cours (3 crédits).

Description: 

textes surtout littéraires (XXe siècle), parfois journalistiques (essais, pages culturelles...). Révision en contexte des principales notions grammaticales, enrichissement du vocabulaire et de la phraséologie. Langue d’enseignement: français.

	36 102

entfällt!
	Traduction III (F-D) 
	N.N.


2 Parallelkurse

	36 083

Ü
	Explikative Grammatik modularisiert [ehem. Grammatik Niveau III]

2st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	Netzlaff

	36 083A

Ü
zusätzlich
	Explikative Grammatik modularisiert 
2st.

Termin wird noch bekannt gegeben
	N.N.


Teilnehmer: 
Französisch-Studierende im Aufbaumodul, und Studierende, 

die, die Zwischenprüfung vorbereiten.

Ziel: 

Grammatikklausur des Aufbaumoduls oder Grammatikklausur der Zwischen-



prüfung

Inhalt:

Explikative Grammatik; Analyse und Diskussion ausgewählter Probleme und

Textstellen, auch aus der Literatursprache. 

Hilfsmittel:
Volker Fuchs: Französische Grammatik nach Stichwörtern geordnet, 

Leibzig/ Berlin/ München 1992

Joseph Hanse: Nouveau dictionnaire des difficultés du français moderne, Paris/ Gembloux 1994.



Jean-Claude Chevalier und andere: Grammaire Larousse du français contem-



porain, Paris 1963

7.2.2. Staatsexamensvorbereitung

	36 103

Ü
	Composition IV 

2st., Mi 14-16

Beginn: 18.10.
	N.N.


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de CLF III.

Contrôle des connaissances: chaque composition est notée, mais il n’y a pas de Schein.

Description: 

entraînement régulier à l’expression écrite. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Réécriture des compositions après correction! Langue d’enseignement: français.

	36 104

Ü
	Composition IV intensive (Repetitorium) 
2st., Mo 15.30-17

Beginn: 16.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (printemps 2001)!

Contrôle des connaissances: épreuve de composition (frz. Aufsatz) du Staatsexamen.

Description: 

entraînement au Staatsexamen. Correction individuelle des compositions rédigées à la maison dans les conditions de l’examen (3 heures). Langue d’enseignement: français.

	36 105

Ü
	Traduction IV (D-F) 
2 st., Mo 10-12

Beginn: 16.10.
	N.N.


Public visé: étudiants possédant déjà le Schein (module) de Traduction III (D-F) (Oberkurs) et désireux de se "remettre dans le bain" pour le semestre et l’examen.

Contrôle des connaissances: pas de thème sur table (v. Traduction IV intensive).

Description: 

entraînement au thème (épreuve écrite au Staatsexamen!); révision de points de grammaire et de vocabulaire précis dans un contexte donné. Textes surtout littéraires (XIXe-XXe siècles), dans l’optique de l’examen. Importance de la préparation régulière des textes et de la participation active au cours! Langue d’enseignement: français.

4 Parallelkurse:

	36 106
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mo 13-14

Beginn: 16.10.
	N.N.

	36 107
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 

1st., Mo 14.45-15.30

Beginn: 16.10.
	Boyer

	36 108
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
1st., Mi 16-17

Beginn: 18.10.
	Faure

	36 109
	Traduction IV intensive (D-F, Repetitorium) 
2st., Mi 17-18

Beginn: 18.10.
	N.N.


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2001)!

Contrôle des connaissances: thème du Staatsexamen.

Description: 

entraînement au Staatsexamen (collaboration entre les quatre lecteurs). Textes à prendre dans le casier du lecteur qui se charge de la correction cette semaine-là, à traduire dans les conditions de l’examen (Gymnasium: 2 heures, Realschule: 3 heures, sans dictionnaire), et à rendre avant la fin de la semaine dans le casier du lecteur. Autocorrection personnelle, suivie d’une deuxième correction par le lecteur. Tutorat pendant l’heure indiquée ci-dessus. Langue d’enseignement: français.

	36 110
	Traduction IV (F-D) 
2st., Mo 12.30-14

Beginn: 16.10.
	Netzlaff


Teilnehmer:
Staatsexamenskanditaten

Inhalt: 

Gezielte Vorbereitung auf die Prüfung des Staatsexamens (Version).



Übersetzung und Besprechung von früheren Staatsexamensvorlagen sowie 

Diskussion aller für das Staatsexamen relevanter Probleme. 

	36 111

entfällt!
	Grammatik und Stilistik IV 
	N.N.


	36 112
	Grammatik und Stilistik IV 
2st., Fr 10-12

Beginn: 20.10.
	Netzlaff


	Teilnehmer:
	Studierende des Französischen im Hauptstudium, insbesondere Staatsexamens-Kandidaten


Inhalt: 


Besprechung von Aspekten der Grammatik und Stilistik, die für das 

Staatsexamen Relevanz haben.

8. Aufbaumodul Französische Sprachwissenschaft (FRA – M 12)

8.1. Übersicht über das Aufbaumodul FRA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 000
	Vorlesung: Französische Sprachgeschichte III (s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 035
	Hauptseminar: Romanische Kreolsprachen
	2 st., Mi 10-11.30

Beginn: 18.10.
	10

	36 036
	Hauptseminar: Sprachlicher Standard und Non-Standard in Frankreich im 17. und 18. Jahrhundert
	2 st., Mi 8.30-10

Beginn: 18.10.
	10

	36 045
	Übung: Altfranzösisch I
	2 st., Do 15-17

Beginn: 19.10.
	4

	
	
	
	

	
	Staatsexamens-vorbereitung
	
	

	36 040
	Oberseminar: Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprachwissenschaft
	2 st., n. V.
	---

	36 046 
	Altfranzösisch III
	2 st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	(4)

	36 049
	Repetitorium zur französischen Sprachwissenschaft
	2 st., Mo 10.30-12

Beginn: 16.10.
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen des FRA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

	36 035

HS
	Romanische Kreolsprachen
2 st., Mi 10-11.30

Beginn: 18.10.
	Neumann-Holzschuh




Kreolische Sprachen sind im Zuge der europäischen Expansion nach Übersee im 17. und 18. Jh. in den ehemaligen französischen, englischen, spanischen, portugiesischen und holländischen Kolonien in Afrika, der Karibik und im Indischen Ozean entstanden. Sie sind das Produkt einer einzigartigen Sprachkontaktsituation zwischen Europäern und afrikanischen Sklaven und werden in der Regel als das Ergebnis eines unkoordinierten Zweitspracherwerbs betrachtet. Nachdem für die meisten kreolophonen Gebiete Sprachbeschreibungen vorliegen, sind Genese und typologische Besonderheiten der Kreolsprachen nach wie vor Gegenstand der Forschung. 

In diesem Seminar werden zunächst einzelne französische und iberoromanisch basierte Kreolsprachen exemplarisch vorgestellt, um einen Einblick in die strukturellen Besonderheiten dieser Sprachen zu gewinnen. 

Weitere Themen sind 1) die verschiedenen Hypothesen zur Entstehung der Kreolsprachen, die besonderen Sprachwandelprozesse, die zu ihrer Herausbildung geführt haben sowie ihre sprachtypologische Einordnung; 2)
eine Analyse der spezifischen soziolinguistischen Situationen in einzelnen kreolophonen Gebieten.

Das Seminar wendet sich sowohl an Französisten als auch an Hispanisten. Themen für Referate können in meinen Sprechstunden ab Mitte Juli vergeben werden.

Einführende Literatur:

I. Neumann-Holzschuh, “Romanistik unter Palmen. Romanische Kreolsprachen: Entstehung, Charakteristik und Verhältnis zur Hochsprache”, in: Blick in die Wissenschaft, Forschungsmagazin der Universität Regensburg, Heft 10 (1998), 78-87.

A. Bollée, “Romanische Kreolsprachen V. Französische Kreolsprachen”, in: G. Holtus et al. (Hg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik VII, 1998, 662-679.

M. Gnerre, “Romanische Kreolsprachen III. Spanische Kreolsprachen”, in: G. Holtus et al. (Hg.), Lexikon der Romanistischen Linguistik VII, 1998, 637-643.

	36 036

HS
	Sprachlicher Standard und Non-Standard in Frankreich im 17. und 18. Jahrhundert

2st., Mi 8.30-10

Beginn: 18.10.
	Ernst




Mit dem 16. Jahrhundert beginnt in Frankreich die Reflexion auf die eigene Sprache. Sie begann als Beschreibung, schon bald dominierten jedoch normative Aspekte. Das Französische gilt schließlich seit dem 17. Jahrhundert als Paradebeispiel einer stark normierten Sprache – mit allen Vorzügen und Nachteilen. Freilich war die (literarische) Norm nicht in allen Bereichen der Gesellschaft (und somit auch nicht in allen Textsorten) in gleicher Weise verbindlich. Reservate verpönter Sprachformen sind bestimmte literarische Textsorten (z.B. burleske Literatur, Komödien u.a.), aber auch ‘private’ Texte, insbesondere von Angehörigen niederer Gesellschaftsschichten. Die Problematik von sprachlichem Standard und Non-Standard im 17. und 18. Jahrhundert soll vor allem in 3 Komplexen besprochen werden:

1.
Grammatiken und normierende ‘Remarques’

2.
Lehrbücher

3.
Non-Standard-Texte (z.T. noch unveröffentlicht).

	36 045

Ü
	Altfranzösisch I
2 st., Do 15-17

Beginn: 19.10.
	Hartmann




Anhand der Lais von Marie de France sollen die wichtigsten Charakteristika des Altfranzösischen in historischer Sicht, d.h. in ihrer Stellung zwischen Latein und Neufranzösisch besprochen werden. Im Mittelpunkt stehen Lautlehre und Morphologie, aber auch einzelne syntaktische und lexikalische Erscheinungen sollen angesprochen werden. 

Qualifikation: regelmäßige Teilnahme; Klausur am Ende des Semesters

Literatur: 

Wolf, H. / Hupka, W., Altfranzösisch: Entstehung und Charakteristik. Eine Einführung, Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 1981.

8.2.2. Staatsexamensvorbereitung

	36 040

OS
	Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprachwissenschaft
2st., n.V.
	Neumann-Holzschuh


Ausgehend von eigenen Arbeiten der Teilnehmer/-innen (Zulassungs-, Magister-, Promotionsarbeiten) sollen neuere Tendenzen, Probleme, Methoden der romanischen Sprachwissenschaft vorgestellt werden.

Zu dieser Veranstaltung erfolgt persönliche Einladung. Die zeitliche Festlegung erfolgt zu Beginn des Semesters.

	36 046

Ü
	Altfranzösisch III
2st., Do 10.30-12

Beginn: 19.10.

Raum: SL III
	Felixberger


Der Kurs bereitet gezielt auf die Bearbeitung des altfranzösischen Textes im Fachaufsatz des Staatsexamens vor.

Durch die Besprechung bisher gestellter Examensaufgaben sollen die vorhandenen Kenntnisse aufgefrischt, gefestigt und erweitert werden

Arbeitsmittel:

Wolf, L./Hupka, W.: Altfranzösisch. Entstehung und Charakteristik. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1981.

	36 049

Ü
	Repetitorium zur französischen Sprachwissenschaft
2st., Mo 10.30-12

Beginn: 16.10.
	Felixberger

	
	


Der Kurs ist als Vorbereitung auf die schriftliche Magisterprüfung und den sprachwissenschaftlichen Fachaufsatz des Staatsexamens in französischer Sprachwissenschaft gedacht. 

Es werden behandelt: Aussprache (einschließlich phonetische Transkription); Schreibung; Morphologie; Wortbildung; Syntaktische Analyse und Valenz; Textkohärenz.

Exemplarische Besprechung der letzten Staatsexamensaufgabe.

Skripten und eine Lektüreliste werden  im Verlauf des Kurses ausgegeben.

9. Aufbaumodul Französische Literaturwissenschaft (FRA – M 13)

9.1. Übersicht über FRA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 022
	Projektseminar: Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung
	2 st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	10

	36 038
	Hauptseminar: Der nouveau roman
	2 st., Fr 10.30-12

Beginn: 20.10.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 041
	Oberseminar: Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft
	2 st., Do 18-20 

vierzehntägig

Beginn: 19.10.
	---


9.2. Beschreibungen zu FRA – M 13

9.2.1. Pflichtbereich

	36 022

Projekt-seminar
	Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung

2st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	Mecke/Schnetzer

	Teilnehmer:
	Studierende der französischen, spanischen und italienischen Sprache sowie der Studieneinheit ‚Bühne, Film, Medien’ und ‚Hyperfiktion’

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Referat; schriftliche Hausarbeit


Das Seminar ist als Projektseminar konzipiert und soll interessierten Studenten eine Möglichkeit bieten, Gegenstände eigener Wahl aus dem Bereich der Romanistik, d.h. aus Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kultur- und Medienwissenschaft oder auch – wer dies möchte aus der Sprachpraxis – in multimedialer Form darzustellen. Dabei werden keine Kenntnisse in der Multimedia-Programmierung oder in der Arbeit vorausgesetzt. Es sollen vielmehr Konzepte für eine Multimediadarstellung entwickelt werden, die als Ausgangspunkt für eine multimediale Umsetzung dienen könnten. Ein Multimedia-Reader kann im Sekretariat des Lehrstuhls abgeholt werden. Eine Vorbesprechung des von einzelnen oder mehreren Teilnehmern ins Auge gefassten Projektes in einer der Sprechstunden wäre sinnvoll. Begleitend zum Seminar wird möglicherweise ein Kurs zur multimedialen Programmierung mit Autorenprogrammen angeboten.

	36 038

HS
	Der nouveau roman 

2 st., Fr 10.30-12

Beginn: 20.10.
	Mecke


Der nouveau roman begann mit einem literaturgeschichtlichen Paukenschlag: Autor, Geschichte, Figur und Werk, das heißt fast alle Kategorien des Romans wurden einer kritischen Überprüfung und gezielten Subversion unterzogen. Es entstanden, jeweils begleitet von theoretischen Reflexionen ihrer Autoren, experimentelle literarische Werke von bisher nicht gekannter Radikalität und von großem ästhetischen Reiz. Das Seminar versucht, die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Autorengruppe zu analysieren und diese in den literatur- und kulturgeschichtlichen Kontext der Moderne einzuordnen. Da einige der Autoren, wie z.B. Alain Robbe-Grillet und Marguerite Duras auch Regie geführt haben, sollen einige dieser Filme mit in die Betrachtungen einbezogen werden. Die folgenden Werke werden im Seminar behandelt werden: Alain Robbe-Grillet, La Jalousie, Michel Butor, La Modification, Claude Simon, La Route des Flandres, Nathalie Sarraute, Le Planétarium. Eine erste Orientierung gibt Brigitta Coenen-Mennemeier, Nouveau Roman, Stuttgart: Metzler (1996). 

9.2.2. Wahlbereich

	36 041

OS
	Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft

2st., Do 18-20 (14-tägig)

Beginn: 19.10.
	Braungart/ Mecke


In diesem Oberseminar/Kolloquium, das zusammen mit Prof. Braungart vom Institut für Germanistik durchgeführt wird, soll im Kreise von fortgeschrittenen Studierenden, Magister- und Promotionskandidaten anhand herausragender Neuerscheinungen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft und in der Besprechung entstehender Arbeiten der Teilnehmer eine Verständigung über neuere Tendenzen der Forschung erreicht werden. 

Anmeldung: In einer der Sprechstunden der beteiligten Dozenten.

10. Aufbaumodul Französische Landeswissenschaft (FRA – M 14)

10.1. Übersicht über FRA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die und Kultur- und Landeswissenschaft
(s. Teil A)
	2 st.
	4 (in Verknüpfung mit der Einführung)

	
	
	
	

	
	Staatsexamens-vorbereitung
	
	

	36 041
	Oberseminar: Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft
	2 st., Do 18-20

vierzehntägig
	---

	36 070
	Civilisation IV
	1 st., Mo 14-14.45

Beginn: 16.10.
	---


10.2. Beschreibung zu den Veranstaltungen in FRA – M 14

10.2.1. Pflichtbereich

36 003 s. unter Teil A.

10.2.2. Staatsexamensvorbereitung

	36 041

OS
	Oberseminar: Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft

2 st., Do 18-20 (14-tägig)

Beginn: 19.10.
	Mecke/

Braungart


s. oben FRA - M 13

	36 070

Ü
	Civilisation IV (Repetitorium – nur zur Examensvorbereitung!) [ehem. Civilisation V]
1st., Mo 14-14.45

Beginn: 16.10.
	Boyer


Public visé: réservé aux candidats au Staatsexamen (Realschule/Gymnasium, printemps 2000).
Contrôle des connaissances: oral (Sprechfertigkeit + Landeskunde) du Staatsexamen.
Description: exposés + oraux blancs sur les sujets de l’examen (langue d’enseignement: français).

II. Italienisch

Vorbemerkung: Studierende mit sprachlichen Kenntnissen, die im Wintersemester 2000/2001 ihr Studium des Italienischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Samstag, 09.09.2000, von 11-12 Uhr im Hörsaal PT 1.0.2. stattfindet ). Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.

Die Studierenden werden gebeten, sich vor Kursanfang in die Teilnehmerlisten einzutragen - bitte Aushang neben der Tür 3.3.31 beachten!
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 115 
	Italiano A 

Kompaktkurs: 18.09.-06.10.

4 st., Mo, Di, Mi, Do 9-13 
	de Savorgnani

             


Voraussetzungen: keine

Inhalt: Der Kurs vermittelt den Studierenden die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

Subjektpronomen;Verwendung von essere/esserci; bestimmte u. unbestimmte Artikel; Substantive und Adjektive im Singular und Plural; regelmäßige und einige unregelmäßige Verben im Präsens; Kardinal-und Ordnungszahlen; Übereinstimmung des Adjektivs mit dem Substantiv; einige Präpositionen; die Uhrzeit; das Datum; das Alphabet; direkte Objektpronomen; Teilungsartikel; zusammengesetzte Präpositionen; piacere; unpersönliche Aussagen; si-Konstruktion; Demonstrativa; Farbadjektive; Komparativ; Bildung des Adverbs; das zusammengesetzte Perfekt; doppelte Verneinung; einige Indefinita; Zeitadverbien.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 1-7 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano B.
	36 116
	Italiano B 
4st., Mo, Do 8.30-10

Beginn: 16.10.
	de Savorgnani


Teilnahmevoraussetzung: Italiano A oder Einstufungstest

Inhalt: reflexive Verben; Verlaufsform stare + gerundio; direkte Objektpronomen in Verbindung mit dem passato prossimo; einige Indefinita; averci in Verbindung mit lo/la/li/le; Sammelzahlen; passato prossimo der reflexiven und der Modalverben; einige Konjunktionen; direkte und indirekte Rede (Frage- und Infinitivsätze); indirekte Objektpronomen; imperfetto und sein Gebrauch in Hauptsätzen; Bedeutungsunterschied der Verben sapere und conoscere im imperfetto und im passato prossimo; gerundio in Kausal- und Modalsätzen; Komparativ (Erweiterung); Vergleichssätze; das Adjektiv bello; Konditional I; Relativpronomen.

Verwendetes Material
C. Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 1 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 8-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano C.

	36 117
	Italiano C 
Kompaktkurs: 11.09.-22.09.

5 st., Mo-Fr 8-13

Raum: P.T. 1.0.5.
	Vaclik




Teilnahmevoraussetzung: Italiano B oder Einstufungstest

Inhalt: Imperativ; Pronomen in Verbindung mit dem Imperativ; unregelmäßige Pluralformen der Substantiven (Erweiterung); Gegenüberstellung von passato prossimo/imperfetto (Erweiterung); das verbale Periphrase stare per + infinito; kombinierte Pronomen; Suffix- accio;  Komparativ (Erweiterung); einige Konjunktionen; die unpersönliche si-Konstruktion der reflexiven Verben; Anwendung des gerundio in Konditionalsätzen; Relativpronomen (Erweiterung); Futur I; Präsens und Vergangenheit des Konjunktivs; einige Konjunktivsauslöser; Final-und Kausalsätze; der reale Bedingungssatz; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; die Körperteile; die Passivform; das zusammengesetze Konditional; der potentielle Bedingungssatz; Relativsätze mit congiuntivo; dopo + Infinitiv Perfekt.

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 0 - 6 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch von Italiano D.

	36 118
	Italiano D 

4st., Mo, Mi 16-18

Beginn: 16.10.
	Pecchioli


Teilnahmevoraussetzung: Italiano C oder Einstufungstest

Inhalt: das zusammengesetzte Futur; das zusammengesetzte Konditional zur Bezeichnung der Nachzeitigkeit in der Vergangenheit; Vergleichssätze (Erweiterung); Passiv (Erweiterung); passato remoto; Gegenüberstellung von imperfetto und passato remoto; gerundio passato; congiuntivo (Erweiterung); Zeitenfolge in Sätzen mit congiuntivo und indicativo; Adjektive auf -bile; irreale und hypothetische Bedingungssätze; Konzessivsätze; indirekte Rede (Erweiterung). 

Verwendetes Material:
C.  Conforti/L. Cusimano, Linea diretta 2 (Lehrbuch+Arbeitsbuch), Ismaning, Hueber Verlag, Lez. 7-15 circa.

Leistungsnachweis: Am Ende des Kurses steht eine Klausur als Voraussetzung für den Besuch  der Kurse im Basismodul Italienische Sprache I (oder zum Erwerb des Grammatikscheins  nach der alten Studienordnung). 

2. Basismodul Italienische Sprache I (ITA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 120
	Corso di lingua italiana I
	4 st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 16.10.
	6

	36 121
	Traduzione I (I-D)
	2 st., Di 10-11.30

Beginn: 17.10.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 119
	Traduzione (D-I)
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 18.10.
	---


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 120

Ü
	Corso di lingua italiana I 
4st., Mo, Mi 14-16

Beginn: 16.10.
	Pecchioli

	Voraussetzung:
	Propädeutika oder Einstufungstest

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Inhalt: 

Mittels Auszügen moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern werden die lexikalischen sowie die morphosyntaktischen Kenntnisse der italienischen Sprache erweitert und konsolidiert. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen

Verwendetes Material: 

M. Pichiassi/ G. Zaganelli, Contesti italiani, Perugia, Guerra.

	36 121

Ü
	Traduzione I (I-D) 
2 st., Di 10-11.30

Beginn: 17.10.
	Zieglmeier


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt: 

Auszüge aus literarischen Werken des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. Am Ende des Semesters wird eine Abschlußklausur angeboten.

2.2.2. Wahlbereich

	36 119

Ü
	Traduzione (D-I) (Vorbereitungskurs auf Traduzione II, D-I)

2 st., Mi 10-12

Beginn: 18.10.
	Ziglio

	Voraussetzung:
	Abschluß des Propädeutikums oder entsprechende Kenntnisse. Der Kurs wird zur Vorbereitung auf Traduzione II (D-I), Nr. 36 123 empfohlen. 

	
	Klausur am Ende des Semesters


Inhalt: 
Übersetzung leichterer Texte von ca. 200 Wörtern.

3. Basismodul Italienische Sprache II (ITA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 122
	Corso di lingua italiana II
	4 st., Mo 14-16, Mi 8.30-10

Beginn: 16.10.
	6

	36 123
	Traduzione II (D-I)
	2 st., Di 16-18

Beginn: 17.10.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 02

Pflichtbereich

	36 122

Ü
	Corso di lingua italiana II (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)

4 st. Mo 16-18, Mi 14-16 

Beginn: 16.10.
	Ziglio

	Voraussetzung:
	Abschluß des Basismodul ITA- M 01

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters


Inhalt: 

Schwerpunkt des Kurses ist die weitere Konsolidierung der Morphosyntax mittels Auszüge moderner Literatur, Übungen und Arbeitsblättern. Der Kurs beinhaltet auch Hörverständnisübungen sowie aktives Sprechen.

Verwendetes Material: 

M.  Pichiassi/ G. Zaganelli, Contesti italiani, Perugia, Guerra.

	36 123

Ü
	Traduzione II (D-I) (auch Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung) 
2st., Di 16-18

Beginn: 17.10.
	Ziglio

	Voraussetzung:
	Abschluß des Basismodul ITA- M 01. Zur Vorbereitung empfiehlt sich der Besuch der Traduzione D-I (Nr. 36 119)

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Inhalt: 

Übersetzung von Texten, meistens aus der Literatur des 20. Jahrhunderts, in der Länge von ca. 250 Wörtern.

4. Basismodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Italienische Sprachgeschichte III: Von Manzoni bis heute

(s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 012
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft 
	2 st., Mi 12-14
	4 (in Verbindung mit Phonetik)


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 04

Pflichtbereich

	36 012

Ü
	Einführung in die italienische Sprachwissenschaft
2 st., Mi 12-14

Beginn: 18.10.
	Heinemann



	Leistungsnachweis:
	2 Klausuren, aktive mündliche Mitarbeit


Inhalt: 

In diesem Einführungskurs soll ein erster Überblick über die unterschiedlichen, in der Sprachwissenschaft interessierenden Bereiche gegeben werden. Im Zentrum steht dabei die Beschreibung der Sprache als System im strukturalistischen Sinne. Nach einer Einführung in die Terminologie von de Saussure werden die einzelnen Ebenen sprachwissenschaftlicher Betrachtung eingehender behandelt, also Phonetik/Phonologie, Morphologie, Wortbildung und Syntax. Auf Semantik und Lexikologie kann voraussichtlich nur am Rande eingegangen werden. Einen weiteren Schwerpunkt der Einführung bilden die Sprachgeschichte und die Dialektologie bzw., weiter gefasst, die Varietätenlinguistik.

Literatur: 

Geckeler, H./Kattenbusch, D. (21992): Einführung in die italienische Sprachwissenschaft, Tübingen (zum Kauf empfohlen!).

(Kursbegleitendes Skript wird in der 1. Sitzung ausgegeben!)
5. Basismodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002A

zusätzlich!
	Vorlesung: Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft
	2 st.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs in die italienische Literaturwissenschaft, s. SoSe 2001)

	36 004


	Vorlesung: Dante
(s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 027
	Proseminar: Dante Alighieri
	2 st., Di 14.30-16

Beginn: 17.10.
	7 

	36 071
	Proseminar: Das Bild der Stadt Rom in Geschichte und Literatur
	2 st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	7 

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 015
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte
	2 st., Di 16-18

Beginn: 17.10.
	---


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 05

5.2.1. Pflichtbereich

	36 027

PS
	Dante Alighieri

2st., Di 14.30-16

Beginn: 17.10.
	Klinkert

	
	

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme und Mitarbeit; Protokoll; schriftliche Hausarbeit


Dantes Werk markiert einen der Höhepunkte der abendländischen Literatur. Für Studierende der italienischen Literaturwissenschaft ist es unumgänglich, sich mit ihm auseinanderzusetzen. Ziel des Seminars ist es, eine solche Auseinandersetzung zu erleichtern. Wir wollen in gemeinsamer, intensiver Lektüre ausgewählter Passagen aus der Divina Commedia die Schönheiten und die Rätsel dieses Werkes kennenlernen. 

Bitte besorgen Sie sich den (bei Pustet bestellten) Text und beginnen Sie schon während der Semesterferien mit der Lektüre. Zur Unterstützung dürfen Sie gerne auch eine deutsche Übersetzung (etwa die von H. Gmelin) zu Rate ziehen.

Zur Einführung empfehlenswert: Ulrich Prill, Dante, Stuttgart/Weimar 1999 (Sammlung Metzler 318).

Anmeldung: schriftlich, elektronisch (thomas.klinkert@sprachlit.uni-regensburg.de), in den Sprechstunden oder in der ersten Sitzung.

Hinweis: Ich empfehle den gleichzeitigen Besuch der Dante-Vorlesung von Herrn Hinz. Dort erhalten Sie das nötige Hintergrundwissen zum Autor, seinem Werk und seiner Zeit.

	36 071

PS
	Civiltà italiana - Corso di approfondimento

Das Bild der Stadt Rom in Geschichte und Literatur

2st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	Lessle




s. ITA - M 06
5.2.2. Wahlbereich

	36 015

Ü
	Lektürekurs zur italienischen Literaturgeschichte
2st., Di 16-18

Beginn: 17.10.
	Mitko




Der Lektürekurs versteht sich als eine erste Einführung in die italienische Literaturgeschichte. Ausgehend von Textbeispielen vom Mittelalter bis zum 20. Jahrhundert sollen Epochenmerkmale erarbeitet, historischer Wandel nachvollzogen und damit eine größere Vertrautheit mit der italienischen Literaturgeschichte erlangt werden. Der Blick wird dabei stets auf soziohistorische und kulturelle Entwicklungen ausgeweitet. Die Einführung stellt zugleich eine literaturgeschichtliche Ergänzung zur theoretisch-methodisch ausgerichteten einführenden Vorlesung in die Literaturwissenschaft dar. 
Da die Texte am Anfang des Semesters in Form eines Readers zur Verfügung stehen sollen, bitte ich um Anmeldung bis zum 16.10. per e-mail (julia.mitko@sprachlit.uni-regensburg.de), durch Eintrag in die Liste am Schwarzen Brett oder persönlich in einer meiner Sprechstunden. 

6. Basismodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 06

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft (s. Teil A)
	1 st.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs)

	36 004
	Vorlesung: Dante (s. Teil A)
	2 st.
	7 

	36 071
	Proseminar: Civiltà italiana - Corso di approfondimento: Das Bild der Stadt Rom in Geschichte und Literatur
	2 st., Do 10-12
	7


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 06

s. auch Teil A

	36 071

PS
	Civiltà italiana - Corso di approfondimento

Das Bild der Stadt Rom in Geschichte und Literatur

2st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	Lessle




Absicht der Veranstaltung ist ein sowohl landeskundlich interessanter, als auch literaturwissenschaftlich relevanter Querschnitt dessen, was das Bild der Stadt Rom im italienischen Bewußtsein geprägt hat. Hierbei wird die Gestaltung des Seminars nicht unwesentlich von den Interessen der einzelnen Kursteilnehmer abhängen, da neben literarischen Fixpunkten der jüngeren Vergangenheit wie Pasolinis Roman Ragazzi di vita oder Moravias Racconti romani auch Werke anderer Autoren (z.B. Malerba oder die Dialektdichtung von G. Belli oder Trilussa) zur Charakterisierung der Hauptstadt beitragen können. Darüber hinaus scheint mir ein Blick auf die historische Entwicklung der Stadt unerläßlich für eine profunde Kenntnis ihrer Bedeutung für Italien. Dementsprechend sind auch Seminararbeiten zur Situation der Stadt Rom in bestimmten Phasen der italienischen Geschichte erstrebenswert (Bedeutung oder Bedeutungslosigkeit Roms im Lauf der Zeiten, z.B. in der Renaissance oder im Risorgimento). 

Anmeldung:

telefonisch: 0941 / 44675 oder per e-mail: christine.lessle@sprachlit.uni-regensburg.de

7. Aufbaumodul Italienische Sprache (ITA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 124
	Traduzione III (D-I) 
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 16.10.
	3

	36 125
	Traduzione III (I-D)
	2 st., Di 11.30-13

Beginn: 17.10.
	3

	36 126
	Composizione III
	2 st., Di 14-16

Beginn: 17.10.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 10

	36 124

Ü


	Traduzione III (D-I) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2 st., Mo 16-18

Beginn: 16.10.
	Ziglio

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters 


Teilnahmevoraussetzung: erfolgreicher Abschluß des Basismoduls  ITA-M 02 

Inhalt: 

Si affronteranno testi di livello medio-alto della letteratura tedesca contemporanea.

	36 125

Ü


	Traduzione III (I-D) 

2 st., Di 11.30-13

Beginn: 17.10.
	Zieglmeier


Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters

Inhalt:

Auszüge aus literarischen und expositorischen Texten des 20. Jahrhunderts bilden die Grundlage für diese Übung. 

	36 126

Ü


	Composizione III

2 st., Di 14-16

Beginn: 17.10.
	Ziglio


Questo corso è stato concepito come preparazione alla prova di Stilaufsatz dell'esame di stato. Il corso tuttavia non si indirizza soltanto ai candidati all'esame di stato ma anche a tutti gli studenti che abbiano interesse a sviluppare e migliorare la loro capacità di espressione scritta: il corso consente di conseguire 3 punti credito. 
Partendo da testi e articoli di giornale, verranno trattati argomenti di attualità su cui lo studente dovrà poi elaborare delle composizioni scritte. Le composizioni verranno corrette individualmente e discusse in classe. Lo scopo del corso è quello di guidare lo studente a migliorare le sue capacità di espressione scritta, non solo in riferimento agli aspetti stilistici e formali ma anche morfo-sintattici e lessicali. 

8. Aufbaumodul Italienische Sprachwissenschaft (ITA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 001
	Vorlesung: Italienische Sprachgeschichte III: Von Manzoni bis heute (s.Teil A)
	2 st.
	7

	36 037
	Hauptseminar: Tendenzen im italienischen Wortschatz: spezifisch oder europäisch?
	2 st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 052
	Altitalienisch I
	1 st., Di 10-11.30

Beginn: 17.10.
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

	36 037

HS
	Tendenzen im italienischen Wortschatz: spezifisch oder europäisch?

2st., Do 10-12

Beginn: 19.10.
	Ernst




Grundlage des Seminars wird ein maschinenlesbares Zeitungskorpus sein. Anhand dieses Materials, das wegen seines Umfangs auch Frequenzuntersuchungen erlaubt, sollen Tendenzen des italienischen Wortschatzes an der Schwelle zum 21. Jahrhundert herausgearbeitet werden. Geplant ist die Behandlung folgender Bereiche:

Produktivität von Wortbildungsmustern (gegebenenfalls im internationalen Kontext),

Entlehnungen und ihre Adaption,

genderspezifische Bildungen,

Fachsprachen bzw. Fachterminologien,

Frequenzschwankungen u.a.

8.2.2. Wahlbereich

	36 047        

Ü
	Altitalienisch I

2st., Di 10-11.30

Beginn: 17.10.
	Fabellini

	Leistungsnachweis:
	Klausur


Inhalt: 

Ziel der Übung ist, daß Studierende mit der historischen Kontinuität des Italienischen vertraut werden. Ausgehend vom Vulgärlateinischen wird in einem Überblick über die wichtigsten lautlichen, morphologischen und syntaktischen Erscheinungen die Grundlage gelegt für die anschließende Besprechung altitalienischer Texte. Als Textauswahl sind literarische Texte und Texte aus dem praktischen Bereich des '200-'400 vorgesehen.

Literatur: 

Rohlfs, Gerhard, Grammatica storica della lingua italiana e dei suoi dialetti, 3 Bde., Torino: Einaudi, 1966-1969.

Tekav(i(, Pavao, Grammatica storica dell’italiano, 3 Bde., Bologna: Il Mulino, 1980.

9. Aufbaumodul Italienische Literaturwissenschaft (ITA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 004
	Vorlesung: Dante

(s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 022
	Projektseminar: Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung 


	2 st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 041
	Oberseminar: Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft
	2 st., Do 18-20 

vierzehntägig

Beginn: 19.10.
	---


9.1.1. Pflichtbereich

s. auch oben Teil A

	36 022

Projekt-seminar
	Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung

2st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	Mecke/Schnetzer


s. oben FRA - M 13

9.1.1. Wahlbereich

	36 041

OS
	Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft

2st., Do 18-20 (14-tägig)

Beginn: 19.10.
	Braungart/ Mecke


s. oben FRA - M 13

10. Aufbaumodul Italienische Landeswissenschaft (ITA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in ITA – M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft (s. Teil A)
	1 st.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs)

	36 004
	Vorlesung: Dante (s. Teil A)
	2 st.
	7


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in ITA – M 14

Pflichtbereich

s.  auch Teil A

III. Spanisch

Vorbemerkung

Studierende mit sprachlichen Vorkenntnissen, die im Wintersemester 2000/2001 ihr Studium des Spanischen in Regensburg beginnen (nicht nur Studienanfänger!), nehmen an einem Einstufungstest teil, der am Freitag, 22.09.2000, von 10-11 Uhr im P.T. 1.0.6. stattfindet Der Einstufungstest dient ausschließlich zur Zulassung zu den Propädeutika A / B / C / D bzw. einem höheren Kurs  (je nach Vorkenntnissen), nicht aber zum Erwerb eines Scheines oder Leistungspunkte.
1. Propädeutikum / Basissprachkurse

	36 130
	Español A 

Kompaktkurs 25.09.-12.10.

4 st., Mo-Fr 14-17.30
	Álvarez


Inhalt: Der Kurs vermittelt die ersten Grundkenntnisse der Sprache:

das Alphabet; Betonung und Akzent; bestimmte und unbestimmte Artikel; Genus und Plural der Substantive und Adjektive; die Frage; die Verneinung; Subjektpronomen; Indikativ Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; reflexive Verben; Zusammenziehungen: al, del; Personalpronomen beim Verb; unpersönliche Aussagen; die Verwendung von ser, estar und hay; einige Präpositionen; Indefinita; Kardinalzahlen; die Uhrzeit; Relativpronomen; Vergleich und Steigerung; das Partizip; das zusammengesetzte Perfekt; Bildung des Adverbs; Demonstrativpronomen; verbale Periphrasen. 

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 1- 10.

2) Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español B.

	36 131
	Español B 

4st., Di, Mi 10-12

Beginn: 17.10.
	Álvarez


Teilnahmevoraussetzung: Español A oder Einstufungstest.

Inhalt: 

Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung der Vergangenheitszeiten:

Nahe Zukunft und nahe Vergangenheit; Possessivpronomen; Ordnungszahlen; Datum; Verlaufsform: estar + gerundio; Personalpronomen bei Gerund und Infinitiv; die Ausrufe; Verkleinerungsformen; das einfache Futur; das einfache Condicional; weitere verbale Periphrasen; la pasiva refleja; weitere Relativpronomen und deren Anwendungen; Morphologie des einfachen Perfekts; einfaches Perfekt versus zusammengesetztes Perfekt; Erweiterung der unpersönlichen Aussage; Morphologie des Imperfekts; die Vorvergangenheit: das Plusquamperfekt; Imperfekt versus einfaches und zusammengesetztes Perfekt; einfaches und zusammengesetztes Condicional; Zeitangaben; Einführung in die Morphologie des Subjuntivo und des Imperativs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 11-20.

2) Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español C.

	36 132
	Español C 

Kompaktkurs: 26.09.-13.10.

4 st., Mo-Fr 16-20 Uhr
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español B oder Einstufungstest.

Inhalt: 

Schwerpunkte des Kurses sind die Morphologie und die Anwendung des Subjuntivo:

Subjuntivo Präsens regelmäßiger und unregelmäßiger Verben; Anwendungen des  Subjuntivo bei daß-, Temporal-, Final- und Konzessivsätzen; weitere Unterschiede zwischen ser und estar; Morphologie des Imperativs; Anwendungen des Imperativs; Personalpronomen beim Imperativ; Satzkonstruktionen nach einzelnen Verben, die vom Deutschen abweichen: pedir, recordar, preguntar, agradecer; weitere Präpositionen; lateinamerikanische Varianten im Gebrauch des Spanischen; Subjuntivo Imperfekt; Subjuntivo Plusquamperfekt; irreale und hypothetische Bedingungssätze; die indirekte Rede; Sichtwechsel in der indirekten Rede; das Passiv; Umschreibungen des Passivs.

Verwendetes Material: 

1) Wolfgang Halm, Carolina Ortiz Blasco: Paso a paso (Lehrbuch), Ismaning, Max Hueber Verlag, 1991. Lektionen 21-30.

2) Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses (ohne Schein) als Voraussetzung für den Besuch von Español D.
	36 133
	Español D 

4st., Di 16-18, Do 17.45-19.15

Beginn: 17.10.
	Bonachera


Teilnahmevoraussetzung: Español C oder Einstufungstest.

Inhalt: 

Das Ziel dieses Kurses ist die Vertiefung der grammatikalischen Kenntnisse besonders schwieriger Themengebiete, wie z. B. die Anwendung der Vergangenheitszeiten und des Subjuntivo, als Vorbereitung auf den Grammatiktest. Dabei werden neue Aspekte und Themen behandelt: Subjuntivo im Hauptsatz und bei Kausal-, Relativ-, Konsekutiv- und Konditionalsätzen; die Zeitenfolge in Sätzen mit Indikativ und mit Subjuntivo; Präpositionen und Verben mit Präpositionen; Konjunktionen; Konstruktionen mit Partizip, Gerund und Infinitiv.

Verwendetes Material: Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Semesters als Voraussetzung für den Besuch der Kurse im Basismodul ‘Spanische Sprache I’ (oder zum Erwerb des Grammatikscheins nach der alten Studienordnung).

2. Basismodul Spanische Sprache I (SPA – M 01)

2.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 01

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 136
	Curso de lengua española I
	4 st., Di 14-16, Mi 13-15

Beginn: 17.10.
	6

	36 137
	Traducción I (S-D)
	2 st., Mo 12-13.30

Beginn: 16.10.
	3

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 134
	Traducción (D-S)
	2 st., Mo 14-16

Beginn: 16.10.
	---


2.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 01

2.2.1. Pflichtbereich

	36 136
	Curso de lengua española I 
(auch Vorbereitung auf die ZP nach der alten Studienordnung)

4st., Di 14-16, Mi 13-15

Beginn: 17.10.
	Álvarez

	
	

	Voraussetzung:
	Español D oder Einstufungstest


Inhalt: 

Der Kurs ist die theoretische und praktische Vorbereitung auf den grammatischen Teil der Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung. 

Verwendetes Material: Skript.

Leistungsnachweis: Klausur am Ende des Kurses zum Erwerb der Leistungspunkte.

	36 137
	Traducción I (S-D) 
2st., Mo 16 -17.30

Beginn: 16.10.
	N.N.

	
	

	Leistungsnachweis:
	Klausur am Ende des Semesters


Inhalt: Wir übersetzen Texte unterschiedlichen Inhalts aus spanischen Publikationen.

Es geht dabei um übersetzungstechnische Gesichtspunkte sowie um Wortschatzerweiterung und Besprechung von grammatischen und stilistischen Aspekten der Sprache.

Die Abschlußklausur dieses Kurses ist auch Teil des sprachpraktischen Scheins.

2.2.2. Wahlbereich

	36 134
	Traducción (D-S) 

(Vorbereitungskurs auf Traducción II, D-S)
2st., Mo 14-16

Beginn: 16.10.
	Martínez

	
	

	Voraussetzung:
	Español C

	
	Klausur am Ende des Semesters 


Inhalt: 

Übersetzungen ins Spanische von verschiedenartigen deutschen Sätzen und einfachen Texten.

3. Basismodul Spanische Sprache II (SPA – M 02)

3.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 02

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 138 
	Curso de lengua española II
	4 st., Di 14.30-16, Do 16-17.30

Beginn: 17.10.
	6

	36 139 
	Traducción II (D-S)
	2 st., Mo 16-18

Beginn: 16.10.
	3


3.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 02

Pflichtbereich

	36 138

	Curso de lengua española II 

4st., Di 14.30-16, Do 16-17.30

Beginn: 17.10.
	Bonachera

	
	

	Condiciones:
	Basismodul SPA - M 01

	Evaluación:
	Examen al final del semestre para la obtención de los créditos (LP)


Contenidos: 

El curso tiene como objetivo consolidar y ampliar, mediante diferentes textos, ejercicios y conversación, los conocimientos adquiridos en cursos anteriores. Vocabulario y estilo constituyen los temas centrales.

Material utilizado:

Cuaderno de fotocopias.

	
	


	36 139 
	Traducción II (D-S) (Vorbereitung auf die Zwischenprüfung nach der alten Studienordnung)

2st., Mo 16-18

Beginn: 16.10.
	Martínez

	
	

	Condiciones:
	Basismodul SPA - M 01. Como preparación, se recomienda la asistencia al curso Traducción (D-S).


Contenidos: 

Este curso està pensado también para aquellos alumnos que se presentan a la Zwischenprüfung. Los textos literarios que se traducen en el curso corresponden al nivel de este examen. 

	Evaluación:
	Examen al final del semestre, para la obtención de los créditos (LP)


4. Basismodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 04)

4.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 04

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Aspekte des Gegenwartsspanischen (s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 013
	Übung: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft
	2 st.
	4


4.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 04

Pflichtbereich

s. auch Teil A

	36 013

Ü
	Einführung in die spanische Sprachwissenschaft

2st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10. 
	Felixberger

	
	

	Leistungsnachweis:
	Obligatorische Hausarbeit und 2 Klausuren


Der Kurs führt in Erkenntnisziele und Methodik der spanischen Sprachwissenschaft ein, indem drei verschiedene Sichtweisen der Sprache exemplarisch vorgestellt werden.

1. Sprache im sozialen Umfeld (Soziolinguistik): Sprachen in Spanien, Varietäten des Spanischen in Europa und Amerika.

2. Sprache im Wandel (Sprachgeschichte: Entstehung und Normierung des Spanischen): Die lateinische Basis; Substrat- und Superstrateinflüsse; die ersten Texte; die wichtigsten lautlichen Veränderungen; Ausbreitung des Kastilischen; Nebrija; die Akademie.

3. Sprachstruktur: Sprachtheoretische Grundbegriffe; Phonologie; Morphologie; Wortbildung.

Lektüre: 

Berschin, H./Fernández-Sevilla, J./Felixberger, J.: Die spanische Sprache. Verbreitung, Geschichte, Struktur. München: Hueber Verlag 21995.

Dietrich, H./Geckeler, Horst: Einführung in die spanische Sprachwissenschaft. Ein Lehr- und Arbeitsbuch. Berlin: Erich Schmidt Verlag 1990.

5. Basismodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 05)

5.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 05

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002A

zusätzlich!
	Vorlesung: Einführende Vorlesung in die Literaturwissenschaft
	2 st.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs in die spanische Literaturwissenschaft, s. SoSe 2001)

	36 005
	Vorlesung: Kultur und Literatur der Renaissance in Spanien (s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 028
	Proseminar: Spanischer Realismus
	2 st., Mi 16.30-18

Beginn: 18.10.
	7


5.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 05

Pflichtbereich

s. auch Teil A

	36 028

PS
	Spanischer Realismus
2st., Mi 16.30-18

Beginn: 18.10.
	von Tschilschke



	
	

	Leistungsnachweis:
	regelmäßige Teilnahme u. Mitarbeit; Kurzreferat oder Protokoll; schriftliche Hausarbeit


Voraussetzung:
Einführung in die spanische Literaturwissenschaft

Das Seminar behandelt den spanischen Roman des Realismus. Dabei werden uns vor allem zwei Aspekte beschäftigen:1. die Zugehörigkeit zu einer gesamteuropäischen Tendenz, die sich als “objective representation of contemporary social reality” (René Wellek) beschreiben läßt – in diesem Zusammenhang wird der literaturwissenschaftliche Realismus-Begriff ganz allgemein zu diskutieren sein –, und 2. die ästhetische und ideologische Besonderheit des spanischen realistischen Romans. Im Mittelpunkt sollen zwei Romane stehen, die auf keiner Lektüreliste fehlen. Sie sind auch für Anfänger geeignet und lassen sich vom Umfang her ohne weiteres bewältigen: Juan Valeras Pepita Jiménez (1874) und Benito Pérez Galdós’ Doña Perfecta (1876). Zur Einführung in die Thematik empfiehlt sich die neue Gattungsgeschichte von Friedrich Wolfzettel, Der spanische Roman von der Aufklärung bis zur frühen Moderne, Stuttgart: Francke, 1999. Bitte schaffen Sie sich die folgenden, bei Pustet bestellten Taschenbuchausgaben an – und beginnen Sie frühzeitig mit der Lektüre:

– Valera, Pepita Jiménez, Madrid: Ediciones Cátedra/Letras hispánicas (Nr. 290)

– Pérez Galdós’ Doña Perfecta, Madrid: Ediciones Cátedra/Letras hispánicas (Nr. 172)

Anmeldung: Persönlich in den Feriensprechstunden oder per e-mail: 

christian.tschilschke@sprachlit.uni-regensburg.de

6. Basismodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 06)

6.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 06

	.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in de Kultur- und Landeswissenschaft
(s. Teil A)
	1 st.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs)

	36 029
	Proseminar: Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien
	2 st., Fr 8.30-10

Beginn: 20.10.
	7

	36 072
	Civilización
	2 st., Do 16-17.30

Beginn: 19.10.
	4


6.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 06

Pflichtbereich

s. auch Teil A 

	36 029

PS
	Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien
2st., Fr 8.30-10

Beginn: 20.10.
	 Winter

	
	

	Verwendbar in:
	SPA M - 06; BFM - M 01

	Voraussetzung:
	‘Einführung in die spanische Literaturwissenschaft’


Nach dem Tod Francos am 20. November 1975 konnte sich Spanien, tief geprägt von vier Jahrzehnten Diktatur, endlich der Demokratisierung öffnen. Heute, ein Vierteljahrhundert später, erinnert in der spanischen Gesellschaft kaum noch etwas an diese dunkle Zeit der Unterdrückung und Zensur: Modernisierung, demokratische Kultur, wirtschaftlicher Liberalismus und ein geschäftiger Kulturbetrieb haben sich längst durchgesetzt und begleiten Spanien nun in das 21. Jahrhundert. Das Seminar hat sich zunächst zum Ziel gesetzt, anhand verschiedenster Quellen (Film, Presse, ggf. auch Literatur und Fernsehen) ein repräsentatives Bild der spanischen Gesellschaft und Kultur der vergangenen 25 Jahre zu erarbeiten – von der hoffnungsfrohen Demokratisierungsphase, über die politische Ernüchterung (desencanto), die Kulturmode der movida in den 80er Jahren, die Europäisierung und das intellektuelles Engagement in den 90er Jahren bis zur Entwicklung des spanischen Films und der jüngsten Kommerzialisierung des Kulturmarktes. 

Die kultur- bzw. landeswissenschaftliche und die medienwissenschaftliche Perspektive können sich im Seminar optimal ergänzen: Aus landeswissenschaftlicher Sicht geht es insgesamt um die politischen, gesellschaftlichen und kulturellen Entwicklungen insbesondere vor dem Hintergrund der spezifischen Situation Spaniens im 20. Jahrhundert (v.a. Diktatur). Im einzelnen wollen wir uns Fragen widmen wie dem Selbstbild und der Identität Spaniens in Europa, dem Umgang mit der Tradition (Flamenco, Stierkampf), der Ausbildung eines spezifischen habitus der spanischen Intellektuellen u.ä. Von medienwissenschaftlicher Seite aus ist zu untersuchen, wie Intellektuelle, Schriftsteller und Filmemacher gerade im Spannungsfeld von Vergangenheitsbewältigung, Professionalisierung und Internationalisierung diese gesellschaftlichen Entwicklungen in den verschiedenen Medien reflektieren und dabei zu einem genuinen künstlerischen Ausdruck im Rahmen einer spanischen Postmoderne finden. Insbesondere sollen unter medienästhetischem Aspekt neben publizistischen Gattungen (Glosse, Interview) Autorenfilme analysieren werden, von Víctor Erices El espíritu en la colmena (1973), über Carlos Sauras Kino bis zu Pedro Almodóvars Live Flesh (1997).  

Hinweis: In Zusammenarbeit mit der Filmgalerie Leerer Beutel ist eine Filmreihe geplant, in der einige für die gesellschaftlich-kulturelle und künstlerische Entwicklung epochale Filme des spanischen Kinos der letzten 25 Jahre gezeigt werden. Interessierte Teilnehmer des Seminar haben die Gelegenheit, an der konzeptionellen Aufbereitung der Reihe mitzuwirken. 

Zur Vorbereitung empfohlen: Spanien heute. Politik, Wirtschaft, Kultur, hg. v. Klaus Dirscherl und Walter L. Bernecker, Frankfurt a. M.: Vervuert, 1998 [!] 

Anmeldung: Zur optimalen Planung der Veranstaltung ist es erforderlich, daß sich alle Interessenten für das Seminar bereits in den Semesterferien anmelden (möglichst gleich mit Themenwunsch!): durch Listeneintrag (an meiner Tür, PT 3.3.13), per e-mail (ulrich.winter@sprachlit.uni-regensburg.de) oder in einer meiner Semestersprechstunden (s. Aushang).

	36 072

Ü
	Civilización (Curso general)
2st., Do 16-17.30

Beginn: 19.10.
	N.N.


Contenido: Estudio general y estructurado de la geografía, historia, economía, política, sociedad y cultura españolas: 

- Geografía, Historia y Economía

- Constantes geográficas y demográficas 

- Sectores económicos: agricultura, industria y el sector servicios

- Política económica: proteccionismo y liberalismo, mercado de trabajo, organizaciones nacionales e internacionales, problemas económicos

- Estructuras políticas

- Centralismo y sistemas autonómicos

- Constitución española y sistema parlamentario

- La sociedad española

- Clases sociales y sus interrelaciones: clasismo e integración social y racial

- El sistema educativo

- La mentalidad española

- Estructuras culturales y los medios de comunicación

- Cultura española: mito y realidad

- Prensa, televisión y radio

- Manifestaciones artísticas y culturales

- La fiesta como cultura

Descripción: Las clases serán impartidas en español. Los contenidos de las mismas pueden servir como base para ponencias de 10 a 15 minutos que, unidas a la asistencia regular al curso, posibilitan la obtención de un certificado de civilización española.

7. Aufbaumodul Spanische Sprache (SPA – M 10)

7.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 10

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 140
	Curso de lengua española III
	2 st., Di 10-12

Beginn: 18.10.
	3

	36 141
	Redacción y estilística
	2 st., Di 16-18

Beginn: 17.10.
	3

	36 142
	Traducción III (D-S)
	2 st., Mi 10-12

Beginn: 18.10.
	3

	36 143
	Traducción III (S-D)
	2 st., Di 10.30-12

Beginn: 17.10.
	3


7.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 10

Pflichtbereich

	36 140
	Curso de lengua española III

2st., Di 10-12

Beginn: 18.10.
	Bonachera


Participantes: Estudiantes de Español en Aufbaumodul / Hauptstudium.
Condiciones: Basismodul SPA - M 02
Contenido:
Este curso aborda principalmente temas gramaticales avanzados, cuya práctica se realizará mayormente por medio de textos y ejercicios variados. Otro aspecto fundamental lo constituyen cuestiones de semántica y vocabulario. Los estudiantes que preparan el Staatsexamen pueden profundizar en este curso sus conocimientos gramaticales y repasar los ya adquiridos.

Material utilizado: Fotocopias con textos y ejercicios

Evaluación: Examen al fine del curso

	36 141

Ü
	Redacción y Estilística

2st., Di 16-18

Beginn: 17.10.
	Álvarez


Condiciones: Basismodul SPA - M 02
Contenidos: 

Este curso está concebido como preparación para el Staatsexamen. Se redactarán semanalmente cartas, descripciones y diferentes tipos de textos como ejercicio personal para entregar al lector. Con ello se persigue mejorar la gramática, la puntuación, el vocabulario y, finalmente, el estilo. La doble corrección individual de los textos redactados ofrece la posibilidad de paliar los fallos y vicios lingüísticos personales: una primera autocorrección aporta las ventajas de la reflexión guiada y de la participación activa en los procesos de mejora; la segunda, a cargo del lector,  saca a la luz los problemas lingüísticos cuya resolución más interesa a cada uno.

Material utilizado: Fotocopias con textos y esquemas.

Evaluación: Entrega de todas las redacciones y examen al final del curso

	36 142

Ü
	Traducción III (D-S) (auch für den sprachpraktischen Schein nach dem alten Studiensystem)
2st., Mi 10-12

Beginn: 18.10.
	Verdugo


Condiciones: Basismodul SPA - M 02
Contenidos: 

En este curso se traducen textos literarios que corresponden al nivel del Staatsexamen.

Material utilizado: Fotocopias.

Evaluación: Entrega de la traducción para casa y examen al final del curso
	36 143

Ü
	Traducción III (S-D)

2st., Di 10.30-12

Beginn: 17.10.
	Felixberger

	
	

	Leistungsnachweis:
	Abschlußklausur


Im Rahmen dieses Kurses kann auch einer der für Staatsexamen und Magister (nach der alten Prüfungsordnung) erforderlichen  sprachpraktischen Oberkursscheine erworben werden.

Es werden schwierigere Textabschnitte aus literarischen Werken und der Presse (Spanien und Lateinamerika) übersetzt und im Anschluß daran Fragen zu Wortschatz, Stil und Grammatik besprochen. 

8. Aufbaumodul Spanische Sprachwissenschaft (SPA – M 12)

8.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA – M 12

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 002
	Vorlesung: Aspekte des Gegenwartsspanischen (s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 035
	Hauptseminar: Romanische Kreolsprachen
	2 st., Mi 10-11.30

Beginn: 18.10.
	10

	
	
	
	

	
	Staatsexamens-vorbereitung
	
	

	36 040
	Oberseminar: Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprachwissenschaft
	2 st., n. V.
	---

	36 048
	Übung: Repetitorium zur spanischen Sprachwissenschaft
	1 st., Do 15-16
	---


8.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA – M 12

8.2.1. Pflichtbereich

	36 035

HS
	Romanische Kreolsprachen
2 st., Mi 10-11.30

Beginn: 18.10.
	Neumann-Holzschuh




s. oben FRA - M 12

8.2.2. Wahlbereich / Staatsexamensvorbereitung

	36 040

OS
	Besprechung neuerer Arbeiten zur romanischen Sprachwissenschaft
2st., n.V.
	Neumann-Holzschuh


oben FRA - M 12

	36 048

Ü
	Repetitorium zur spanischen Sprachwissenschaft

1st., Do 15-16

Beginn: 19.10.

Raum: SL III
	Felixberger

	Teilnehmer:
	Spanisch-Studierende im Hauptstudium


Der Kurs ist als Vorbereitungshilfe für die schriftliche Abschlußprüfung in spanischer Sprachwissenschaft (Staatsexamen/Magister) gedacht. Die Schwerpunktsetzung erfolgt nach der Interessenlage der Teilnehmer.

9. Aufbaumodul Spanische Literaturwissenschaft (SPA – M 13)

9.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 13

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 005
	Vorlesung: Kultur und Literatur der Renaissance in Spanien (s. Teil A)
	2 st.
	7

	36 022
	Projektseminar: Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung 


	2 st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	10

	
	
	
	

	
	Wahlbereich
	
	

	36 041
	Oberseminar: Neuere Arbeiten zur Literatur- und Kulturtheorie
	2 st., Do 18-20

vierzehntägig
	


9.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 13

9.2.1. Pflichtbereich

s. auch oben Teil A 

	36 022

Projekt-seminar
	Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung

2st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	Mecke/Schnetzer


s. oben FRA - M 13

9.2.2. Wahlbereich

	36 041

OS
	Tendenzen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft

2st., Do 18-20 (14-tägig)

Beginn: 19.10.
	Braungart/ Mecke


In diesem Oberseminar/Kolloquium, das zusammen mit Prof. Braungart vom Institut für Germanistik durchgeführt wird, soll im Kreise von fortgeschrittenen Studierenden, Magister- und Promotionskandidaten anhand herausragender Neuerscheinungen der Literatur-, Medien- und Kulturwissenschaft und in der Besprechung entstehender Arbeiten der Teilnehmer eine Verständigung über neuere Tendenzen der Forschung erreicht werden. 

Anmeldung: In einer der Sprechstunden der beteiligten Dozenten.

10. Aufbaumodul Spanische Landeswissenschaft (SPA – M 14)

10.1. Übersicht über die Veranstaltungen in SPA - M 14

	Nr.
	Veranstaltungen
	SWS
	LP

	
	Pflichtbereich
	
	

	36 003
	Vorlesung: Einführung in die Kultur- und Landeswissenschaft (s. Teil A)
	1 st.
	4 (in Verbindung mit dem Einführungskurs)

	36 041
	Oberseminar: Neuere Arbeiten zur Literatur- und Kulturtheorie
	2 st., Do 18-20

vierzehntägig
	---

	36 

zusätzlich!
	Civilización: Mujeres hispanas en sus contextos históricos
	2 st., Di 8.30-10
	---


10.2. Beschreibung der Veranstaltungen in SPA - M 14

	36

Ü

zusätzlich
	Civilización: : Mujeres hispanas en sus contextos históricos

2 st., Di 8.30-10

Beginn: 17.10.
	Bonachera


Condiciones: Basismodul SPA - M 06

Contenidos:
Eva Duarte de Perón ( Argentina y el Peronismo

Dolores Ibarruri ( La oposición al Franquismo

Isabel Allende ( El Chile de Salvador Allende y Augusto Pinochet

Rigoberta Menchú ( El pueblo Maya ayer y hoy

Este curso sirve como preparación para el examen oral de Civilización del Staatsexamen. 

C. Fachdidaktik 

	36 055
	Einführung Französische Fachdidaktik

2 st., Di 14-15.30

Beginn: 17.10.
	Zieglmeier


Teilnehmer: Studierende im Grundstudium Lehramt vertieft / nicht vertieft

Inhalt: In diesem Kurs erhalten die Teilnehmer einen Überblick über wichtige Aspekte der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik. Am Beispiel der Literaturdidaktik erproben die Studierenden anschließend die Übertragbarkeit in die Unterrichtspraxis. Regelmäßige Teilnahme an diesem Kurs ist Voraussetzung für die Teilnahme am Oberkurs Fachdidaktik.

	36 056
	Einführung Italienische Fachdidaktik

Blockveranstaltung: Termin wird noch bekanntgegeben
	Zieglmeier


Teilnehmer: Studierende Lehramt Gymnasium im Grund- und Hauptstudium

Leistungsnachweis: Hausarbeit zum Erwerb des Fachdidaktikscheins

Inhalt: In diesem Kurs werden die Grundlagen der Sprach-, Landeskunde-, Literatur- und Mediendidaktik erarbeitet. Anhand ausgewählter Beispiele setzen die Teilnehmer die theoretischen Erkenntnisse unterrichtspraktisch um.

D. Andere Romanische Sprachen

1. Portugiesisch

	36 145
	A1 Portugiesisch I

Blockveranstaltung: Mo 16.10.; 23.10.; 30.10.; 6.11.; 20.11.; 27.11.; 4.12.; 11.12.; 8.1.; 15.1. 

jeweils 11-13.15 Uhr
	Hölzl


Der Kurs basiert auf der kommunikativen Methode. Sein vorrangiges Ziel ist es, den Studierenden zu ermöglichen, sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken und mit der Aussprache des Portugiesischen vertraut zu werden. Darüber hinaus vermittelt der Unterricht Grundkenntnisse der Grammatik. 

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung. 

	36 146

entfällt!
	A 2 Portugiesisch II
	Hölzl


	36 147
	Konversation
Blockveranstaltung: Mo 16.10.; 23.10.; 30.10.; 6.11.; 20.11.; 27.11.; 4.12.; 11.12.; 8.1.; 15.1.

 jeweils 14.15-16.30 Uhr
	Hölzl


Zeitungsausschnitte oder literarische Textausschnitte leichten Grades aus den protugiesischsprachigen Ländern (v.a. Portugal und Brasilien) bieten die thematische Grundlage für freie Diskussion, Ausbau von Wortschatz und Idiomatik sowie Grammatikvertiefung.

Lehrmaterial: Es stehen Kopien zur Verfügung.

2. Rumänisch

	36 150

Ü
	A 1 Rumänisch I

2st., Mi 15-16.30
	Hartmann


Ziel des Kurses ist es, den Studierenden zu ermöglichen, leichte Texte und Gespräche zu verstehen und sich in einfachen Alltagssituationen auszudrücken. Einstieg in Aussprache und Grammatik des Rumänischen.

Lehrbuch: 

Rumänisch für Sie (Hueber Verlag), 2 Bd.

	36 151

Ü
	A 3 Rumänisch III

2st., Mi 16.30-18
	Hartmann


Parallel zum Lehrbuch, das im Kurs Rumänisch II verwendet wurde, wird die Lektüre und Übersetzung von rumänischen Zeitungstexten ins Deutsche durchgeführt mit dem Ziel der Wortschatzerweiterung. Quereinsteiger mit Vorkenntnissen sind willkommen. 

E. Medienkunde

Projektseminar

	36 022

Projekt-seminar
	Literaturwissenschaft, Landeskunde, Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft in multimedialer Darstellung

2st., Do 16-18

Beginn: 19.10.
	Mecke/Schnetzer


s. oben FRA - M 13 

Proseminar

	36 026
	Hyperfiction

2 st., Mi 14-16

Beginn: 18.10.
	Bauer


s. oben FRA - M 05

	36029

PS
	Gesellschaft und Kultur im demokratischen Spanien
2st., Fr 8.30-10

Beginn: 20.10.
	Winter


s. oben SPA - M 06

Praktika

	36 031
	Wie macht man Fernsehen?

Eine Einführung in den Praktischen Fernsehjournalismus

2st., Mi 18-20

Beginn: 18.10.
	Michl


Inhalt
Fernsehpraxis und -alltag stehen im Mittelpunkt dieser Lehrveranstaltung. Agenturmeldungen (dpa) werden zu Fernsehnachrichten umgearbeitet. Die Teilnehmer recherchieren eigene Themen und setzen diese um. Verschiedenste Darstellungs- und Sendeformen, vom Nachrichtenfilm (NiF) über die Reportage bis zur Live-Sendung, werden analysiert und realisiert.

Jeder Teilnehmer lernt eigene Fernsehbeiträge zu erstellen - von der Kamera bis zum Schnitt.

	36 032
	Medienpraxis: Magazinberichterstattung 
(mit Sendeoption)

2st., Mi 18-20

Beginn: 18.10.
	Herbrand


Im Mittelpunkt steht die Produktion sendefähiger Beiträge für Hörfunk und Fernsehen: Recherche, Redaktion, Außenaufnahme Ton/Bild, Moderation, Mix, Schnitt etc. Der besondere Reiz des Seminars besteht darin, daß die Beiträge tatsächlich gesendet werden und zwar jeweils auf Radio gong fm am 1. Sonntag jedes Monats von 18.45 bis 19.00 Uhr und auf TVA Ostbayern am 1. Dienstag von 21.30 bis 21.45 Uhr.

Darüber hinaus ist geplant, die Sendungen über einen Monitor (vielleicht in der Nähe der Mensa) auch an der Uni über einen längeren Zeitraum laufen zu lassen, so daß man mit Hörern bzw. Zuschauern in direkten Kontakt treten kann.

Das Praktikum wird von Herrn Sandro P. Herbrand geleitet, der seit vielen Jahren Kultursendungen in Hörfunk und Fernsehen in den lokalen Medien produziert und daneben auch mal Dokumentation, ein Musikvideo oder einfach “Trash” macht. Er ist also aufgeschlossen für allerlei Experimente vom Hörspiel bis zum Hip Hop und versichert, daß die Technik auch für “blutige Laien” in kurzer Zeit erlernbar ist. Die Produktion erfolgt volldigital (in den Formaten Minidisc, MiniDV auf samplitude und Media Studio pro).

Am praktischen Beispiel werden die wichtigsten theoretischen Grundlagen zum Medienrecht, Mikrophonarbeit, Bildgestaltung etc. vermittelt.

Auf Wunsch kann ein theoretischer Teil angehängt werden, der dann tiefer auf die Medientheorie und Ethik, die Medienlandschaft des “Privaten Rundfunks” in Bayern u.ä. eingeht.

Ein Engagement der Studenten außerhalb des Kurses ist wünschenswert und erforderlich. Herr Herbrand steht dafür jeweils mittwochs von 15 - 17 Uhr in PT 3.2.35 zur Verfügung.

Die Teilnehmerzahl ist auf 24 begrenzt.

Anmeldung ab sofort im Sekretariat Prof. Braungart, PT 3.2.18.

F. Lehrende des Instituts für Romanistik

Professoren
:

Prof. Dr. Gerhard Ernst (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Jochen Mecke (Literaturwissenschaft)

Prof. Dr. Ingrid Neumann-Holzschuh (Sprachwissenschaft)

Prof. Dr. Hermann H. Wetzel (Literaturwissenschaft)

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Assistenten, Akademische Räte und Direktoren:

Elisabeth Bauer (wiss. Mitarbeiterin)

Simona Fabellini (wiss. Mitarbeiterin)

Dr. Josef Felixberger (akad. Direktor)

Klaus Hartmann (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Sabine Heinemann (wiss. Assistentin)

Dr. Thomas Klinkert (wiss. Assistent)

Julia Mitko (wiss. Mitarbeiterin)

Ekkehard Netzlaff (akad. Direktor)

Hartmut Nonnenmacher (akad. Rat)

Dr. Brigitte Sertl (akad. Rätin) (beurlaubt)

Christian von Tschilschke (wiss. Mitarbeiter)

Dr. Ulrich Winter (wiss. Assistent)

Susanne Zieglmeier (akad. Oberrätin)

Lektoren und Lehrbeauftragte:
Pedro Álvarez (Spanisch)

Trinidad Bonachera (Spanisch)

Josette Boyer (Französisch)

Emmanuel Faure (Französisch)

Cécilia Fernandez (Französisch)

Marguerite Gagneur (Französisch)

Klaus Hartmann (Rumänisch)

Luisa Hölzl (Portugiesisch)

Dr. Christine Lessle (Landeskunde Italienisch)

Daniela Pecchioli (Italienisch)

Dr. Giulia de Savorgnani (Italienisch)

Eduardo Verdugo (Spanisch)

Luciana Ziglio (Italienisch)

Wintersemester 2000/2001: Sprechstunden der Mitglieder des 
Instituts für Romanistik

	Name
	Zimmer
	Telefon

943-
	Sprechstunde
	Zeit

	Álvarez, Pedro
	3.3.43
	3380
	Mittwoch
	15 - 16

	Bauer, Elisabeth
	3.3.29
	3409
	Mittwoch
	16.30 - 17.30

	Bernhard, Gerald Dr. PD
	
	nach Vereinbarung über Sekreta-
riat: Tel. 3376

	Bonachera, Trinidad
	3.3.43
	3380
	Dienstag
	12 - 13

	Boyer, Josette
	3.3.56
	3414
	Montag
	17 - 18

	Ernst, Gerhard, Prof. Dr.
	3.3.38
	3375
	Donnerstag
	9 - 10

	Fabellini, Simona
	3.3.54
	3412
	Dienstag
	12-13

	Faure, Emmanuel
	3.3.55
	3413
	Mittwoch
	17 - 18

	Felixberger, Josef, Dr.
	3.3.41
	3378
	Dienstag
	12 - 13

	Fernandez, Cécilia
	3.3.55
	3413
	Dienstag
	14 - 15

	Gagneur, Marguerite
	3.3.56
	3414
	Mittwoch
	13 - 14

	Hartmann, Klaus
	3.3.54
	3412
	Donnerstag
	17 - 18

	Heinemann, Sabine, Dr.
	3.3.40
	3377
	Mittwoch
	16 - 17

	Klinkert, Thomas, Dr.
	3.3.32
	3408
	Dienstag
	16 - 17

	Lessle, Christine, Dr.
	
	Tel. privat 44675

oder per e-mail
	---
	---

	Martínez, Paula
	3.3.43
	3380
	Montag
	13.30 - 14

	Mecke, Jochen, Prof. Dr.
	3.3.15
	3371
	Mittwoch
	14 - 15

	Mitko, Julia
	3.3.31
	3412
	Dienstag
	10.30 - 11.30

	Netzlaff, Ekkehard
	3.3.58
	3416
	Freitag
	12 - 13

	Neumann, Martin, Prof. Dr.
	3.3.35
	
	nach Vereinbarung über Sekreta-
riat: Tel. 3374

	Neumann-Holzschuh, Ingrid, Prof. Dr.
	3.3.45
	3381
	Freitag
	14 - 15

	Pecchioli, Daniela
	3.3.34
	3407
	Mittwoch
	11.30 - 12.30

	Sertl, Brigitte, Dr.
	3.3.44
	3382
	beurlaubt
	

	von Tschilschke, Christian
	3.3.14
	3370
	Mittwoch
	13 - 14

	Verdugo, Eduardo
	3.3.43
	3380
	Mittwoch
	12 - 13

	Wetzel, Hermann H., Prof. Dr.
	3.3.18
	
	Forschungsfreisemester; Sprechstunde nach Vereinbarung über Sekretariat: Tel. 3374

	Winter, Ulrich, Dr.
	3.3.13
	3369
	Freitag
	11.30 - 12.30

	Zieglmeier, Susanne
	3.3.29
	3405
	Dienstag
	13 - 14

	Ziglio, Luciana
	3.3.34
	3407
	Dienstag
	12 - 13


� Basismodul = Grundstudium; Aufbaumodul = Hauptstudium


� SWS = Semesterwochenstunden


� Portugiesisch und Rumänisch können z.T. im Magisterstudiengang im Wahlbereich innerhalb eines Moduls eingebracht werden. Zu näheren Informationen s. Studienführer der Romanistik. 


� Alle männlichen Personen- und Funktionsbezeichnungen beziehen sich in gleicher Weise auf Frauen und Männer.
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